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Gemeindefi nanzen
Voranschlag 2015
Ordentlicher Haushalt:
Der Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung vom 2. Februar 2015 den 
Voranschlag für das Haushalts-
jahr 2015 beschlossen. Nach Zu-
rechnung des voraussichtlichen 
Überschusses aus dem Jahr 2014 
in Höhe von ca. € 160.000,00, be-
trägt der erwartete theoretische 
Soll-Überschuss für das Jahr 2015 
€ 120.000,00. 

Mit diesem Überschuss sollen 
die Allgemeine Rücklage mit 
€ 40.000,00 und mit jeweils 
€ 20.000,00 die Rücklagen Fahr-
zeuge, Landesausstellung/Amts-
haus, Straßenbau, und Krabbelstu-
be aufgestockt werden.

Insbesondere im Erlebnisbad sowie 
an Objekten und Grundstücken 
der Gemeinde sind dringende In-
standsetzungen erforderlich und 
sorgen für eine sehr angespannte 
fi nanzielle Lage im ordentlichen 
Haushalt. 

Etwa wird für den Kindergarten 
eine neue Kinderküche angeschaff t 
und für die Volksschule ein neues 
Kopiergerät. Im Voranschlagsent-
wurf 2015 ist eine Sommeraus-
stellung nicht vorgesehen. Im Ge-
genzug sollen die „Perspektiven 
Attersee“ mit € 10.000,00 subven-
tioniert werden. 

Die geringe einnahmenseitige Er-
höhung von 2% bei den Ertrags-
anteilen wird durch die Steigerung 
bei den Pfl ichtausgaben (SHV, 
Krankenanstalten, Landesumlage, 
Gehälter) wieder aufgebraucht. 

Vom Bezirksabfallverband wurde 
uns mitgeteilt, dass als Berech-
nungsbasis für den Abfallwirt-

schaftsbeitrag sowohl die Anzahl 
der Hauptwohnsitze als auch 50 
% der Anzahl der Nebenwohn-
sitze herangezogen wird. Für die 
Gemeinde Attersee/A. bedeutet 
das Mehrkosten in Höhe von ca. € 
13.200,00.  

Für die Errichtung von Buswarte-
häuschen deren Standorte noch 
vom Straßenausschuss festgelegt 
werden soll, ist ein Betrag von € 
15.000,00 enthalten.

Außerordentlicher Haushalt:
Für die Neuanschaff ung der EDV-
Anlage im Gemeindeamt (Hard- 
und Software) wurde ein Betrag 
von € 60.000,00 veranschlagt, de-
ren Bedeckung aus der Rücklage 
und aus BZ-Mitteln (€ 20.000,00) 
erfolgen soll. 

Für das im Jahr 2014 gelieferte 
und bezahlte KLF-Logistik der FF-
Attersee, wird im Jahr 2015 die
2. Rate der BZ-Mittel in Höhe von € 
25.500,00 fällig. Die ursprüngliche 
für Ende 2014 geplante Lieferung 
und Bezahlung des KLF-Fahrzeugs 
für die FF-Abtsdorf erfolgte erst 
Ende Jänner 2015. Somit wurden 
die Budgetansätze aus dem Jahr 
2014 auf das Jahr 2015 fortge-
schrieben. 

Die bereits für das Jahr 2014 vor-
gesehenen Vorhaben „Löschbehäl-
ter Abtsdorf“, „Schutzwasserbau 
Neuhofener Graben“, Wohngebiet 
Neuhofen und die Kanalzustands-
erhebung, werden erst heuer reali-
siert und die Budgetansätze somit 
fortgeschrieben.

Der Hangwasserschutz in Neu-
hofen wird als eigenes Außeror-
dentliches Vorhaben geführt. Für 
diese Vorhaben wurde bei LH-
Stv. Entholzer gesondert um BZ-
Mittel angesucht und von diesem 
€ 50.000,00 zugesagt. 

Beim Straßenbau ist heuer aus-
gabenseitig ein Betrag von 
€ 100.000,00 vorgesehen. Ein-
nahmenseitig wurden von LH-Stv.
Entholzer € 40.000,00 in Aussicht 
gestellt, während von LH-Stv. Hie-
sel vorerst noch keine Finanzzusa-
ge vorliegt.

Aufgrund der niedrigen Straßen-
bau-Rücklage möge der Straßen-
ausschuss ein Sanierungspro-
gramm erstellen. Die Realisierung 
dieser Straßenbauvorhaben kann 
jedoch nur erfolgen, wenn die Lan-
deszuschüsse und BZ-Mittel gesi-
chert sind.

Gemäß der Budgetberatung vom 
19.1.2015 soll für die Schaff ung ei-
ner Krabbelstube ein Budgetansatz 
mit Ausgaben und Einnahmen in 
Höhe von € 50.000,00 im Außer-
ordentlichen Haushalt vorgesehen 
werden. Die Finanzierung soll nach 
Abzug der Bundesförderung, zu je 
einem Drittel aus BZ-Mittel (LH-
Stv. Entholzer), Landesbeiträgen 
(LRin Hummer) und der Gemeinde 
erfolgen. 
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Die kalte Jahreszeit ist nun wieder zu Ende und der Frühling hat uns in 
den ersten drei Märzwochen bereits viele Sonnentage beschert.
Der Frühling ist die Zeit wo unsere Gemeinde wieder für den Sommer fi t 
gemacht wird und die Folgen des Winters beseitigt werden.
Unsere Bauhofarbeiter sind in dieser Zeit mit vielen Tätigkeiten beschäf-
tigt, die zwar nicht auff allen wenn sie geschehen, aber umso mehr auff al-
len würden wenn sie einmal nicht gemacht werden.
Die Straßen werden vom Streusplitt gereinigt und die Schneestangen 
werden entfernt, die Bänke werden aufgestellt und die Blumenbeete 
werden bepfl anzt, die Bäume und Sträucher werden geschnitten und die 
Wanderwege werden saniert, aber auch das Erlebnisbad muss für den 
Sommerbetrieb in Schuss gebracht werden.

Liebe Atterseerinnen und Atterseer, liebe Jugend!

Vorwort des Bürgermeisters

Mein Dank gilt ganz besonders dem Bauhofteam, Sepp, Hannes und Mathias, die sich gewissenhaft und uner-
müdlich um die Einrichtungen unserer Gemeinde kümmern.
In den vergangenen Wochen hatte ich die Gelegenheit bei den Jahreshauptversammlungen der Feuerwehren 
und von einigen Vereinen anwesend zu sein und konnte dort viele eindrucksvolle Tätigkeitsberichte entgegen 
nehmen.
Ich bedanke mich bei Allen, die ehrenamtlich und unentgeltlich für das Gemeinwohl tätig sind.
Die Freiwillige Feuerwehr Abtsdorf hat heuer bereits ihr neues Kleinlöschfahrzeug erhalten und in Betrieb 
gestellt. Ein neuer Löschwasserbehälter für den nördlichen Bereich von Abtsdorf wird in den nächsten Wochen 
neben dem Feuerwehrdepot errichtet.
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 2. Februar einen Grundsatzbeschluss gefällt, für die Freiwillige 
Feuerwehr Attersee ein neues Tanklöschfahrzeug anzuschaff en, dieses soll 2018 geliefert werden und wird ca. 
300.000 Euro kosten.
Für die Atterseehalle wurden 300 neue Sessel angeschaff t, diese sind bereits geliefert und können erstmals 
beim Frühjahrskonzert des Musikvereins Attersee am Ostermontag den 6. April ausprobiert werden.
Von Seiten der Gemeinde wird zurzeit sehr intensiv an der Entwicklung einer Krabbelstube, in Kooperation 
mit der Gemeinde Nussdorf gearbeitet.
Für unsere Jugend wurden von der Gemeinde Nussdorf Hindernisse für eine Skateboard Anlage erworben, die 
auf einem geeigneten Skater Platz installiert werden.
Auch einige Betriebe in unserer Gemeinde wurden bzw. werden umgebaut und modernisiert.
So hat das Hotel Oberndorfer über die Wintermonate sehr viele zukunftsweisende Maßnahmen gesetzt. Der 
ehemalige Gassner (Fischer Vroni) wird von der Seehof GmbH zu einem gastronomischen Leitbetrieb mit 
Ganzjahresöff nung umfunktioniert. Die Firma Stern & Haff erl erweitert die Remise beim Bahnhof der Lokal-
bahn und schaff t damit die Voraussetzung für die Anschaff ung von neuen Niederfl urwagen voraussichtlich im 
Jahr 2016.
Für mich sind dies sehr positive Signale, die zeigen dass unsere Traditionsbetriebe am Standort Attersee auch 
in Zukunft festhalten und ihre Betriebstätigkeit weiterentwickeln werden.
Allen Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Attersee am Attersee sowie allen unseren Gästen wünsche ich 
ein frohes Osterfest und ein schönes Frühjahr.

Mit herzlichen Grüßen
Euer Bürgermeister

Walter Kastinger
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Alle AtterseerInnen sind wieder mal eingeladen zur großen Flurreinigung. 
Die Abtsdorfer treff en sich beim Feuerwehrdepot und die restlichen Ort-
schaften bei der Atterseehalle um 13 Uhr. Dort werden wie gewohnt Hand-
schuhe und Sammelsäcke ausgeteilt, so wie die Einteilung gemacht. 
Wir werden wie gewohnt 2 bis 2 1/2Stunden brauchen. Anschließend, ab 
16:30 Uhr sind wieder alle Sammler zu einer Jause und einem Getränk beim 
Kreuzer in Abtsdorf eingeladen. Die Gemeinde Attersee freut sich auf zahl-
reiche Teilnahme und ein nettes „Zsaumsitzn“ beim Kreuzer. 

Martin Höchsmann 
Umweltausschussobmann 

Bürgerinnen und Bürger werden in die Planungen 
für die Zukunft miteingebunden!
Wie schon in der letzten Ausgabe 
unserer Gemeindezeitung berich-
tet, veranstaltete die Gemeinde 
Attersee am Attersee im Rahmen 
des Agenda 21 Follow Up-Prozes-
ses Anfang November einen soge-
nannten Bürgerrat. Der Bürgerrat 
beschäftigte sich intensiv mit der 
Landesausstellung im Jahr 2020 
sowie anderen Anliegen die für die 
Zukunft unserer Gemeinde wichtig 
sind. Gemeinsam mit der SPES Zu-
kunftsakademie, die beim Bürger-
rat sowie auch beim Bürgercafé die 
Moderation führte, wurde hinter-
fragt, welche Schwerpunktthemen 
unsere Gemeinde im Hinblick auf 
die Landesausstellung erwarten 
und welche Herausforderungen es 
noch zu bewältigen gibt. 

Flurreinigung 2015 am 11. April in Attersee am Attersee 

Es ging hierbei darum, die Chance 
zu nützen um Lösungsvorschläge 
zu fi nden die nachhaltig und für 
die Ortsentwicklung auch noch 
nach der Landesausstellung im 
Jahr 2020 von Nutzen sind.
Die Ergebnisse des Bürgerrats wur-
den der Bevölkerung am 15. Jänner 
näher gebracht. Viele Atterseer-
innen und Atterseer nutzten die 
Chance und kamen der Einladung 
zum Bürgercafé nach – sodass der 
Seminarraum im Hotel Haberl bis 
auf den letzten Platz gefüllt war. 
Bei der Veranstaltung wurden nicht 
nur die Th emen des Bürgerrats 
präsentiert, sondern die Besucher 
wurden auch aktiv in die Mitgestal-
tung der Gemeinde eingebunden. 

Bei der Veranstaltung wurde den 
Zusehern, sowie den Bürgerräten 
die Möglichkeit zur Weiterarbeit 
im Kernteam geboten – und es 
freut uns sehr, dass diese Möglich-
keit von vielen Atterseerinnen und 
Atterseern genutzt wird. 

Wir danken hiermit nochmal allen 
Besucherinnen und Besuchern des 
Bürgercafé sowie insbesondere den 
Teilnehmern des Bürgerrates für 
diese gelungene Veranstaltung! 
Es hilft uns, die richtigen Priori-
täten zu setzen und die Gemeinde 
gemeinsam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern voran zu bringen.
Das große Interesse der Bevölke-
rung zeigt uns, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind und wir werden 
gemeinsam die Chance, die uns 
durch die Landesausstellung gebo-
ten wird, nützen! 

Bürgerrat der Gemeinde Attersee am Attersee

Ersatztermin

18. April
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Tag 2-wöchentlich 4-wöchentlich Saisontonne Tag 2-wöchentlich 4-wöchentlich Saisontonne
Freitag 09.01.2015 09.01.2015 09.01.2015 Freitag 09.01.2015 09.01.2015

Donnerstag 22.01.2015 Donnerstag 22.01.2015 22.01.2015
Donnerstag 05.02.2015 05.02.2015 Donnerstag 05.02.2015
Donnerstag 19.02.2015 Donnerstag 19.02.2015 19.02.2015
Donnerstag 05.03.2015 05.03.2015 Donnerstag 05.03.2015
Donnerstag 19.03.2015 Donnerstag 19.03.2015 19.03.2015
Donnerstag 02.04.2015 02.04.2015 Donnerstag 02.04.2015
Donnerstag 16.04.2015 16.04.2015 Donnerstag 16.04.2015 16.04.2015 16.04.2015
Donnerstag 30.04.2015 30.04.2015 30.04.2015 Donnerstag 30.04.2015 30.04.2015

Freitag 15.05.2015 15.05.2015 Freitag 15.05.2015 15.05.2015 15.05.2015
Freitag 29.05.2015 29.05.2015 29.05.2015 Freitag 29.05.2015 29.05.2015

Donnerstag 11.06.2015 11.06.2015 Donnerstag 11.06.2015 11.06.2015 11.06.2015
Donnerstag 25.06.2015 25.06.2015 25.06.2015 Donnerstag 25.06.2015 25.06.2015
Donnerstag 09.07.2015 09.07.2015 Donnerstag 09.07.2015 09.07.2015 09.07.2015
Donnerstag 23.07.2015 23.07.2015 23.07.2015 Donnerstag 23.07.2015 23.07.2015
Donnerstag 06.08.2015 06.08.2015 Donnerstag 06.08.2015 06.08.2015 06.08.2015
Donnerstag 20.08.2015 20.08.2015 20.08.2015 Donnerstag 20.08.2015 20.08.2015
Donnerstag 03.09.2015 03.09.2015 Donnerstag 03.09.2015 03.09.2015 03.09.2015
Donnerstag 17.09.2015 17.09.2015 17.09.2015 Donnerstag 17.09.2015 17.09.2015
Donnerstag 01.10.2015 Donnerstag 01.10.2015 01.10.2015
Donnerstag 15.10.2015 15.10.2015 Donnerstag 15.10.2015

Freitag 30.10.2015 Freitag 30.10.2015 30.10.2015
Donnerstag 12.11.2015 12.11.2015 Donnerstag 12.11.2015
Donnerstag 26.11.2015 Donnerstag 26.11.2015 26.11.2015

Freitag 11.12.2015 11.12.2015 Freitag 11.12.2015
Mittwoch 23.12.2015 07.01.2016 Mittwoch 23.12.2015 23.12.2015 07.01.2016

Die Entleerung für Restabfall ist Donnerstag

Bei Feiertagen vor bzw. am Entleerungstag erfolgt die Entleerung am Freitag

Die Abfalltonnen sind am Abfuhrtag ab 06:00 Uhr mit dem Aufkleber nach vorne an die Straße zu stellen

Bitte die Straßen von herunterhängenden Ästen, Bäumen und Sträuchern befreien

Öffnungszeiten im Altstoffsammelzentrum St. Georgen im Attergau: Tel.: 07667/8092
Montag: 8 – 12 Uhr, Dienstag: 8 – 13 + 14 – 18 Uhr, Freitag: 8 – 18 Uhr, Samstag: 8 – 12 Uhr

Öffnungszeiten Altstoffsammelzentrum Seewalchen am Attersee.: Tel.: 07662/4380
Montag: 8 – 12 Uhr, Dienstag: 12 – 18 Uhr, Freitag: 8 – 18 Uhr, Samstag: 8 – 12 Uhr 

13.00 – 17.00 Gemeinde Bauhof 
Kirchenstraße 1

4864 Attersee am Attersee

Ort

Abfuhrplan für Restabfall der Gemeinde Attersee am Attersee

Uhrzeit

Gebiet 1 Gebiet 2

Restmüll Restmüll

Palmsdorf, Neuhofen, Attersee mit Attergaustraße, 
Waldweg, Sonnleithen, Kirchenstraße, Hofwies, 

Sportstraße, Schlossberg, Neustiftstraße, Seegasse, 
Weinberg, Schustergasse, Hauptstraße, Landungsplatz, 

Pausingerweg, Nußdorferstraße

Oberbach, Abtsdorf, Breitenröth, 
Altenberg, Aufham, Mühlbach

MASI-TERMINE
inkl. Sperrmüll, Altholz und 

Alteisen

Mittwoch, 07. Oktober 2015

Freitag, 29. Mai 2015

Dienstag, 24. Februar 2015

13.00 – 17.00 

14.00 – 18.00
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Baum- und Strauch-
schnittsammlung
Ab 27. März 2015 haben Sie wieder die 
Möglichkeit Ihre Baum- und Strauch-
schnittabfälle beim Gemeindebauhof 
kostenlos abzugeben. Am Vorplatz des 
Gemeindebauhofs wurde dazu eine ver-
sperrbare Sammelstelle eingerichtet – um 
berufstätigen Bürgerinnen und Bürgern 
die Möglichkeit der Nutzung zu erleich-
tern, ist die Abgabe seit heuer auch sams-
tags möglich.
Zu folgenden Zeiten können Sie Ihre 
Baum- und Strauchschnittabfälle entsor-
gen:
Von 27. März bis 31. Oktober 
freitags    14:00 bis 18:00 Uhr
samstags 10:00 bis 14:00 Uhr
Die Abgabe von Grasschnitt und Laub ist 
dort nicht gestattet!
Für Grasschnitt (Laub) aber auch Baum- 
und Strauchschnitt besteht nach wie vor 
die Möglichkeit, diese Abfälle zur Kompos-
tieranlage Wixinger Josef, Halt 14, Straß i. 
A., Tel. 07667/7124 zu bringen. 
Die Abgabe dort erfolgt über Lieferschein 
und ist kostenpfl ichtig; die Kosten werden 
von der Gemeinde vorgeschrieben.

 
Dr. Rita Pfeiffer MO 07:30 – 11:00 14:00 – 17:00 
Kottulinskystraße 7-9 DI 07:30 – 11:00 
4880 St. Georgen im Attergau MI 07:30 – 11:00 
 DO  16:00 – 19:00 
Telefon 07667 80600 FR 07:30 – 11:00 
 SA 

 
Dr. Birgit Beyer MO 07:30 – 11:30 
Kirchenstraße 28 DI 07:30 – 11:30 
4864 Attersee am Attersee MI  16:30 - 18:30 
 DO 07:30 – 11:30 18:00 – 20:00 
Telefon 07666 206 23 FR 07:30 – 11:30 
 SA frei 

 
Gemeinschaftspraxis  
Dr. Grabner u. Dr. Kitzberger MO 07:30 – 11:30 
Grüner Werg  DI 07:30 – 11:30 
4880 St. Georgen im Attergau MI  16:30 - 18:30 
 DO 07:30 – 11:30 16:30 – 18:30 
Telefon 07667 8857 FR 07:30 – 11:30 
 SA frei

 
Gemeinschaftspraxis  
Dr. PHILLIPP u. Dr. Kann MO 07:30 – 11:30 
Attergaustraße 45 DI 07:30 – 11:30 
4880 St. Georgen im Attergau MI  16:30 - 18:30 
 DO 07:30 – 11:30 16:30 – 18:30 
Telefon 07667 6303 FR 07:30 – 11:30 

SA frei

 
Dr. Markus Wenger-Oehn MO 07:30 – 11:30 17:00 – 19:00 
Seestraße 2  DI 07:30 – 11:30 
4865 Nußdorf am Attersee MI 07:30 – 11:30  
 DO  17:00 – 19:00 
Telefon 07666 80 44 FR 07:30 – 11:30 
 SA frei 

 
Hausärztlicher Notdienst 141 
Rettungs-Notruf 144 
Vergiftungszentrale 01/406 43 43 
Euronotruf 112 

Ordinationszeiten
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Nach unserer freien Zeit im Win-
ter, treff en wir uns nun auch wie-
der seit Februar jeden Mittwoch zu 
Übungen und Fortbildungen.
Wir würden uns hier auch sehr 
freuen, wenn wir neue Gesichter in 
unserer Runde begrüßen dürften. 
Es besteht jederzeit die Möglich-
keit neu einzusteigen und dieses 
Ehrenamt auszuführen.

Freiwillige Feuerwehr Attersee
Kurzer Rückblick auf das Jahr 
2014:
Im abgelaufenen Jahr 2014 muss-
ten wir insgesamt zu 27 Einsätzen 
ausrücken.
Diese teilen sich in sechs Brandein-
sätze und 21 technische Einsätze 
auf, wobei die Kameraden insge-
samt 520 Stunden im Dienst stan-
den.
Um für diese Ernstfälle immer gut 
vorbereitet zu sein, trafen wir uns 
2014 insgesamt 37-mal für Übun-
gen und Schulungen.
Neben den regelmäßigen wöchent-
lichen Übungen wurden auch 7 
Vorbereitungsübungen für Bewer-
be durchgeführt.
Außerdem rückten wir 10 Mal zu 
Veranstaltungen aus.

Insgesamt wurden mit diesen Tä-
tigkeiten 4350 Stunden erbracht.
Auch im heurigen Jahr mussten wir 
bereits zwei Brände bekämpfen.
Außerdem wurde von unseren Ka-
meraden in der Fahrzeughalle ein 
neues Regal aufgebaut und somit 
konnten wir hier wieder für mehr 
Ordnung und Überblick gesorgt 
werden.

LKW-Brandeinsatz am 08.02.15 auf A1

FF Abtsdorf
Neues Löschfahrzeug für die Freiwillige Feuerwehr Abtsdorf

Die Freiwillige Feuerwehr Abts-
dorf hat im Jänner 2015 ein neues 
Feuerwehrauto, ein KLF-A (Klein-
löschfahrzeug mit Allradantrieb) 
erhalten. 
Unser altes Fahrzeug hatte bereits 
30 Jahre am Buckel und entsprach 

nicht mehr den technischen Anfor-
derungen. 
Mit dem neuen Auto sind wir für 
die Zukunft gerüstet, damit wir im 
Ernstfall und dem Stand der Tech-
nik entsprechend rasch retten, ber-
gen und löschen können.

Die offi  zielle Fahrzeugsegnung fi n-
det am Freitag, den 26. Juni 2015 
um 19.30 Uhr und der Frühschop-
pen am Sonntag, den 28. Juni 
2015 ab 10.00 Uhr beim Pfarrhof 
in Abtsdorf statt. Dabei kann das 
neue KLF-A besichtigt werden. 
Die FF Abtsdorf wünscht ein Fro-
hes Osterfest!
Mit kameradschaftlichen Grüßen
Das Kommando der FF Abtsdorf
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Spiegel-Spielgruppe
Tiger, Schneefl öckchen, Hexen, 
Erdbeeren und Prinzessinnen ka-
men zum Spiegel Faschingsfest. 
Die Kinder der Spielgruppe Atter-
see hatten eine Menge  Spaß beim 
Tanzen, Spielen und Feiern.  
Jetzt freuen wir uns aber schon 
sehr auf die Vorbereitungen für das 
Osterfest. Wir basteln Ostereier, 
verstecken ein Nesterl und hören 
eine spannende Geschichte vom 
Osterhasen. 
Danke an dieser Stelle an Frau Bal-
lestrem Susanne, von der Pfarrbü-
cherei St. Georgen, die sich ehren-
amtlich für unsere Spielegruppe 
Zeit nimmt, und die Kinder mit 
tollen Geschichten zum Staunen 
bringt.
Wir wünschen allen Kindern ein 
schönes Osterfest, und einen bra-
ven Osterhasen!!

Wir freuen uns über Kinder im Al-
ter von 1 bis 4 Jahren.  Treff punkt 
jeden Mittwoch von 9.00 – 11.00 
Uhr. Infos und Anmeldung unter 
0664/88643666 Birgit Hinter-
mair.

Am 28. Jänner 2015 überreichten wir der Volksschule und den Kindergarten einen Betrag von € 1.000,-- aus 
dem Erlös der Veranstaltung Frühlingserwachen (2014).

Verein für Dorfentwicklung

Spendenübergabe an die Volksschule Spendenübergabe an den Kindergarten
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Das Jahr 2014 ging im Kinder-
garten wieder stimmungsvoll zu 
Ende. 
Gemeinsam mit Volksschülern 
sangen die tüchtigen Schulanfän-
ger sogar beim Adventsingen vom 
Singkreis mit.
Zu Jahresbeginn begrüßten alle 
Kinder jubelnd den Schnee und die 
bunte Faschingszeit.
Das neue musisch kreative Mate-
rial, das unsere Schützlinge durch 
die Spende für die blumige Deko 
beim Frühlingserwachen 2012 und 
2014 erhalten haben, fand sogleich 
wertvolle Verwendung. 
Ebenfalls freuen wir uns, dass 
uns das Mittagessen nun Andreas 
Rohringer zubereitet, zumal Fami-
lie Auinger leider das Restaurant 
geschlossen hat. Vielen Dank!
Spannend wurde es bei uns mit 
Projekten, die wir gemeinsam mit 
zwei Praktikantinnen durchführ-
ten. Eines davon umfasste den kre-
ativ künstlerischen Bereich, indem 
möglichst lustvoll und wertungs-
frei gestaltet wurde. 
Der zweite Schwerpunkt bezog sich 
zeitgleich auf die Umweltbildung, 

Faschingstreiben am Attersee

Aus dem Kindergarten

Am 13.2.2015 veranstaltete der El-
ternverein Attersee ein Faschings-
fest für die Kinder der Volksschule 
Attersee in der Turnhalle. 40 Kin-
der und 10 Eltern kamen lustig 
verkleidet zum Faschingstreiben in 
die Turnhalle. 
Der Elternverein sorgte für Geträn-
ke und die Kinder brachten Knab-
bersachen mit. Wir spielten Spiele, 
alle Kinder konnten sich mal so 
richtig austoben und „Kind“ sein!!!! 
Auch die Schuldirektorin besuchte 
uns, und war ganz begeistert…. 

wobei es um die Wertschätzung der 
Natur, sowie den dazugehörenden 
bewussten Umgang mit den natür-
lichen Ressourcen ging.
In Kombination beider Th emen ent-
standen durch das eigene Tun und 
Wirken der Kinder ganz besondere 
SCHÄTZE! Beispielsweise gestalte-
ten unsere Kleinen ein überdimen-
sionales Traumbild (3 x 10 Meter), 
das durch die Papierspende von 
Michael Maritsch möglich wurde. 
Darüber hinaus durften die Kinder 
mit dem Künstler Roland van Elten 
„alte Möbel“ (Tisch, Bank, Hocker) 
bemalen. 

Nach dem Motto: „Von Wertlos zu 
Wertvoll!“
Wie stolz sind unsere kleinen Wich-
tel auf ihre geschaff enen Werke, 
vor allem dank dieser Unterstüt-
zungen, die sie zu so vielfältigen 
Ideen inspiriert haben.
Zur abschließenden Projektvorstel-
lung waren alle Eltern, Großeltern, 
Geschwister, Groß und Klein… ein-
geladen. 
Denn: Jeder der Zeit und Lust hat, 
ist im Kindergarten gern gesehen!

Auf diesem Wege möchte ich mich 
herzlich bei allen bedanken die 
mitgeholfen haben, und freue mich 
schon auf das nächste Fest in At-
tersee!!!!! 
Außerdem möchte ich mich hier-
mit herzlich für die Spende von 50 
Krapfen und 50 Kakao für unsere 
Volkschulkinder bei unserem Bür-
germeister bedanken!!! Alle Kinder 
haben sich sehr gefreut!!!!
Bis bald Eure Astrid Peßl 
Elternverein Obfrau
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Aus der Volksschule
Besuch der 3. und 4. Schulstufe 
im Kindergarten
Mit einem verhexten Faschingsge-
dicht im Gepäck machten sich die 
Kinder der 3. und 4. Schulstufe in 
der Faschingszeit auf den Weg in 
den Kindergarten. Mit Spannung 
marschierten die Kinder in ihre 
ehemalige Betreuungsstätte und 
entdeckten sofort Veränderungen, 
sowie Altbekanntes. Sie wurden 
von den Kindergartenkindern mit 
funkelnden Augen begrüßt. 
Gespannt lauschten sie den Aus-
führungen der Großen und ent-
deckten schnell die verhexten Wör-
ter, die anschließend gemeinsam 
aufgelöst wurden. Mit vielen Ein-
drücken im Gepäck machten sich 
die Großen wieder auf den Weg in 
ihr Klassenzimmer. 

Narrenbesuch
Mit lautem Gesang rückten die 
Narren an. Neugierig über den selt-
samen Besuch versammelten sich 
die Kinder der VS im Eingangsbe-
reich, um das bunte Treiben besser 
beobachten zu können. Cowboys, 
Prinzessinnen, Clowns, Ritter und 
noch viele mehr sangen ein lusti-
ges Mitmach – Faschingslied. Die 
Kinder ließen es sich zweimal sa-
gen, gesangliche Unterstützung zu 
geben, sofort stimmten sie fröhlich 
ein. 
Ein herzliches Dankeschön an den 
Kindergarten Attersee für diesen 
lustigen Besuch! 

Pistenspaß am Kronberg
Zahlreiche Mütter und Väter un-
terstützten das Team der VS Atter-
see dabei, zwei Schitage auf dem 
Kronberg für die Kinder zu orga-
nisieren. Das Team des Gasthauses 
Schneeweiß versorgte die Kinder 
und Begleitpersonen in den Pau-
sen mit warmen Getränken, damit 

Es waren zwei schöne und erlebnis-
reiche Tage, die unseren Pistenfl ö-
hen noch lange in Erinnerung blei-
ben werden. 

die kalten Zehen und Finger wieder 
„auftauen“ konnten. 
Dank der Liftkartenaktion  des 
Landes OÖ, fi elen für die Kinder an 
diesen Tagen keine Liftkosten an. 
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Tourismus 
am Attersee

Wieder-Eröff nung des „Klimt-
Zentrums“ mit neuer Ausstellung 
und Highlights 28. März, 13 Uhr.

Pfahlbau Weltkulturerbe 
Führungen von Mai bis Oktober
Zeitreise zu den Pfahlbauern - je-
den Freitag im Juli und August, 
15.00 Uhr, Treff punkt: Schiff sanle-
gestelle Attersee am Attersee 
Pfahlbau-Pavillon Führung – je-
den Donnerstag im Juni, Juli und 
August, 18.30 Uhr, Treff punkt: 
Pfahlbau Pavillon in der Gemeinde 
Attersee am Attersee.

Offi  zielle Eröff nungsfeierlichkei-
ten der „Burggrabenklamm“ am 
15. Mai 2015, ab 14.00 Uhr

Heimatverein Attersee 
In den monatlichen Treff en des 
Heimatvereins Attersee seit De-
zember 2014 haben wir an den 
Veranstaltungsplan 2015 sowie an 
den zukünftigen Auftritt des Hei-
matvereins und des Heimathauses 
bis zur Landesaustellung 2020 ge-
arbeitet.

Veranstaltungen und 
Aktivitäten 2015
Im Frühling haben wir vor, uns ak-
tiv für die Vorplatzgestaltung beim 
Heimathaus zu widmen. Dazu wur-
de mit der Gemeinde und mit dem 
kath. Pfarrgemeinderat  Attersee 
gesprochen und es konnte hier 
sehr rasch ein Konsens gefunden 
werden. 
Von der Gemeinde wurde hierfür 
ein Budget vorgesehen und tat-
kräftige Unterstützung für die Um-
setzung zugesprochen.
Des Weiteren arbeiten wir an der 
Erstellung einer Internetseite für 
unseren Verein. Hier werden in den 
nächsten Wochen online gehen.

Folgende Veranstaltungen sind 
2015 im Heimathaus geplant:

26. April: Trachtensonntag mit den 
Jubelpaaren

9. Mai: Maiandacht der Goldhau-
bengruppe Attersee  gemeinsam 
mit der Goldhaubengruppe Straß 
i.A. in der kath. Pfarrkirche von At-
tersee.

19. Juni – 19. Juli: 
Attersee am Attersee – vom Euro-
parat zur UNESCO, das landschaft-
liche, baukulturelle und archäolo-
gische Erbe einer Seeufergemeinde 
im Salzkammergut

24. Juli – 9. August
Arthur Brusenbauch (1881 – 1957), 
Landschaftsbilder, Akte, Entwürfe
Zusätzliche Termine und Aktivitä-
ten werden über unsere Homepage 
und Informationstafel bekannt ge-
geben.

Konzept Heimatverein - 
Heimathaus 2020
Es gibt schon ein grundsätzliches 
Rahmenkonzept wie sich der Ver-
ein und somit auch das Heimat-
haus bis 2020 präsentieren will. 
In Zuge dessen, wurde  schon mit 
einzelnen Institutionen wie  der 
Gemeinde und der  Leader Region 
gesprochen. Da in diesem Kon-
zept noch viele Details ausgearbei-
tet werden müssen, wollen wir an 
dieser Stelle an Euch liebe Atter-
seerInnen appellieren,  uns dabei 
tatkräftig zu unterstützen. Gerne 
laden wir jeden ein, seine Ideen 
und Vorstellung in den Verein ein-
zubringen. Für Kontaktaufnahme 
steht ein jedes Vorstandsmitglied 
gerne zur Verfügung bzw. kann 
über die Mailadresse heimatverein.
attersee@a1.net mit uns Kontakt 
aufgenommen werden.

Autofreier RAD-ERLEBNISTAG am 26. April
Alles, was Räder hat und motorfrei ist, ist herzlich willkommen, wenn am 
26. April 2015 von 10:00 bis 17:00 Uhr bereits zum 20. Mal der „AUTO-
FREIE RAD-ERLEBNISTAG“ rund um den Attersee stattfi ndet. Ob zügig 
oder gelassen gefahren wird spielt an diesem Tag keine Rolle, denn im Vor-
dergrund steht der Genuss der freien Straße und die herrliche Aussicht. 
Aus diesem Grund ist die B 151 Atterseestraße und die B 152 Seeleiten-
straße von 09:30 Uhr bis 17:00 Uhr gesperrt. In dieser Zeit sind Einsatz-
fahrzeuge und Linienbusse die einzigen motorisierten Fahrzeuge.
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Rotes Kreuz Ortsstelle St. Georgen i. A.
Neue Fahrzeuge auf der Ortsstel-
le und Rettungsnachwuchs für die 
nächsten Jahre gesichert.
Seit Jänner 2015 sind 4 Fahrzeuge 
auf der OS St. Georgen stationiert. 
Neben den beiden Rettungswägen 
die seit jeher an der Ortsstelle sta-
tioniert sind, welche zu medizini-
schen Notfällen aller Art entsendet 
werden. 
Um Erste Hilfe zu leisten und nach 
der Sanitätshilfe den Transport 
der Patienten in das Krankenhaus 
durchzuführen, befi ndet sich auch 
seit Jänner 2015 ein Ambulanz-
transportwagen (ATW), der für 
Krankentransporte zuständig ist, 
wo der Patient selbständig zum 
Fahrzeug gehen können muss und 
im Normalfall keine sanitätsdienst-
liche Betreuung braucht. 
Desweiteren ist auch das Einsatz-
fahrzeug des Hausärztlichen Not-
dienstes (HÄND) des WEST Spren-
gels auf der Ortsstelle stationiert.
Wir freuen uns über jedes neue 
Mitglied in unseren Reihen, jedoch 
freuen wir uns ganz besonders 
wenn der Nachwuchs aus den eige-
nen Reihen kommt. 
Wir gratulieren unseren Ortsstel-
lenleiter-Stellvertreter Hans-Peter 
Baumann, unserem Trinkwasser-
aufbereitungsexperten Teufl  Pat-
rick und unserem Mitarbeiter Ga-
derer Siegfried recht herzlich zur 
Geburt ihrer Sprösslinge.

Jeder Neuanfang zieht auch ein 
Ende mit sich. Eine Ära ist an der 
Ortsstelle St. Georgen zu Ende ge-
gangen! 
Im Jahr 1973 übersiedelte Max 
Dollberger als erster hauptberufl i-
cher Mitarbeiter der Ortsstelle von 
Vöcklabruck nach St. Georgen im 
Attergau. Er begleitete die Orts-
stelle seit Ihrem bestehen durch 
gute und weniger gute Momente.
Natürlich konnten wir Max nicht 
einfach so gehen lassen. Er wur-
de natürlich noch gebührend 
verabschiedet. Ein kleiner Über-
raschungsausfl ug nach Salzburg 
stand am Ende eines Dienstes von 
Max noch am Programm. Mit ei-
nem Bus ging es nach Salzburg ins 
Augustiner Bräu wo einige unseres 
Mitarbeiter die Überraschungsfei-
er geplant hatten. Ein Th eaterstück 
rundetet die gelungene Überra-
schung noch ab. Nun ist der Zeit-
punkt gekommen wo Max seinen 
wohlverdienten Rettungsruhe-
stand antritt, aber hoff entlich der 
Ortsstelle nicht ganz lebe wohl sa-
gen wird.

Danke für deine Mühen und Anstren-
gungen, Danke für 41 Jahre an unse-
rer Seite, Danke für alles! - 
AUS LIEBE ZUM MAX
Unter der Adresse www.rk-atter-
gau.at sind alle Informationen 
und aktuellen Th emen, über das 
Rote Kreuz im Attergau erreichbar. 

Jetzt gibt es die offi  zielle App der 
Rot Kreuz Ortsstelle St. Georgen 
im Attergau für‘s Smartphone! 
Alle Neuigkeiten, Fotos, Veran-
staltungen und Termine haben Sie 
somit immer stets griff bereit und 
abrufbar. Mit dieser App sind Sie 
immer aktuell und schnell über die 
Rot Kreuz Ortsstelle St. Georgen 
im Attergau informiert. Download 
Link ist auf www.rk-attergau.at zu 
fi nden, oder im App-Store nach 
„RK-Attergau“ suchen.

Die beiden Rettungswägen, der neue ATW 
und das HÄND-Einsatzfahrzeug.

Blutspenden
Bei der am Donnerstag, den 
12. März 2015 stattgefunde-
nen Oö. Rot-Kreuz Blutspen-
deaktion haben 54 Menschen 
Blut gespendet. Davon waren 2 
Personen Erstspender. 

Die Zahl der Blutspender blieb 
somit gleich wie bei der letzten 
Blutspendeaktion.

Ein Dank an alle Blutspender 
und Blutspenderinnen für ih-
ren Dienst an der Allgemein-
heit!
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2014 Jahresrückblick der Wasserrettung OS Nußdorf
Obwohl das Jahr 2014 Einsatz-
technisch sehr ruhig verlief, wurde 
es dem Vorstand und den Mitglie-
dern der Ortsstelle Nußdorf nicht 
langweilig.
Durch die Neuanschaff ung des Ret-
tungsbootes waren viele organisa-
torische Arbeiten zu verrichten.
Die Bootstaufe des neuen Einsatz-
bootes wurde umrahmt von einem 
2tägigen Fest.  Kurat Th omas Ada-
mun und Patin Daniela Stadlbauer 
tauften das Boot auf „Aquina“, den 
Namen einer Wasserelfe.
Zum neuen Boot gratulierte auch 
Landesrat Hiegelsberger,  der es 
gleich mit ÖWR-Landesstellenlei-
ter Leichtfried ausprobierte.

Im Rahmen einer Belohnungsfeier 
wurden am 12. Jänner 2015 vom 
Bezirkspolizeikommandant Obst 
Franz Scheiböck und seinem Stell-
vertreter Obstlt Hermann Krenn 
im Beisein des Bürgermeisters 
der Gemeinde Attersee, Walter 
Kastinger, und des Bezirkshaupt-
manns von Vöcklabruck, Dr. Mar-
tin Gschwandtner,  fünf Beamte/in 
der Polizeiinspektion St.Georgen 
im Attergau für hervorragende 
Leistungen im Jahr 2014 ausge-
zeichnet.
Der Kommandant der PI St. Geor-
gen im Attergau, KontrInsp. Klaus 
Wimmer und seine beiden Mitar-
beiter GrInsp. Gerald Plank und Re-
vInsp. Sabine Brunnbauer, wurden  
für ihre besondere kriminalistische 
Leistung, die zur Ausforschung 
und Festnahme eines Täters und 
zur Klärung einer großen Anzahl 

ten Einsatz bei der Fahndung nach 
einer bewaff neten abgängigen Per-
son, welche dadurch nach stunden-
langer Suche im Raum St.Georgen 
im Attergau  unversehrt aufgefun-
den werden konnte,  ebenfalls mit 
einem Belobigungszeugnis der LPD 
Oberösterreich ausgezeichnet.

Auszeichnung von Polizeibeamten/in 
der Polizeiinspektion St. Georgen. A.

von Diebstahlsdelikten im Raum 
St. Georgen führten,  mit einem 
Belobigungszeugnis der Landespo-
lizeidirektion Oberösterreich aus-
gezeichnet. Weiters wurden GrIn-
sp Rowitha Osterer und RevInsp 
Wolfgang Hintermair für ihren um-
sichtigen und professionell geleite-

Der Vorstand der Wasserrettung 
wurde 2014 neu gewählt. Zahlrei-

che Veranstaltungen wurden von 
der Ortsstelle durchgeführt 

Von links: GrInsp Gerald Plank, Kommandant KontrInsp Klaus Wimmer, RevInsp Sabine 
Brunnbauer, GrInsp Roswitha Osterer, RevInsp Wolfgang Hintermair und Bürgermeister Wal-
ter Kastinger
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Perspektiven Attersee
ATELIER-FRÜHLING  
1. Mai bis 28. Juni

KUNST-ATELIER
an allen Wochenenden von 
jeweils 10 - 17 h geöff net
    

 

DESIGN-ATELIER
jeweils 10 -1 7 h

NEUDIRNDL / Charlotte Dichtl
Fr - So  1. - 3. Mai

BLESS THIS MESS / Maria 
Breitenberger
Sa + So  9. + 10. Mai - Muttertag
Do - So  14. - 17. Mai - Christi 
Himmelfahrt

tl/d. / Th omas Lackner
Sa - Mo  23. - 25. Mai - Pfi ngsten
Sa + So  30. + 31. Mai
 
MIJU / Astrid Wolf + Julia 
Steinkogler
Do - So  4. - 7. Juni - Fronleichnam
Sa + So  13. + 14. Juni

FERRARI ZÖCHLING / Romana 
Zöchling
Sa + So  20. + 21. Juni - Dorff est
Sa + So  27. + 28. Juni 

DAS KUNSTFESTIVAL
11. Juli bis 5. September

Was mit einer fotografi schen Insze-
nierung vor fünf Jahren begann, 
ist zu einem Kunstfestival heran-
gereift und als Plattform für junge 
Kunstschaff ende aus der oberös-
terreichischen Festivalszene kaum 
mehr wegzudenken. 

VERNISSAGE    
11. Juli // 19.00 h

ARTISTS IN RESIDENCE
11. Juli - 5. September //  Die - So 
10 - 12 h und 17 - 20 h im Kunst- 
und Design-Atelier

ATTERSEEHALLE  
Fotoausstellung 
„Bildgedichte“ / Heinz Cibulka &  
Filmportraits /  Magdalena Frey
Eröff nung // 18. Juli // 19.00 h
Dauer // 19. Juli bis 23. August

KUNST-IMPULSE 
Do 20.20h // 20  Minuten
23. und 30. Juli, 6. und 13. August 

STRASSENFEST
„Wohnzimmer unter Sternen“ 
25. Juli // 19.00 h 

FINISSAGE
5. September // 19.00 h

 
MIJU / Astrid Wolf, 
Julia Steinkogler  / Ebensee 

DESIGN-ATELIER
Di - So 10 - 12 h und 17 - 20 h
11.7. - 23.7. tl/d. / Th omas 
Lackner
24.7. - 6.8. LILA / Lisi Lang & 
Daniel Hafner
7.8.  -  20.8. Doris Schuhmann
21.8. - 5.9. FERRARI ZÖCHLING / 
Romana Zöchling

KUNST-ATELIER
Di - So 10 - 12 h und 17 - 20 h
11.7. - 23.7. Martina Lasinger
24.7. - 6.8. Gregor Göttfert & 
Florian Voggeneder
7.8. - 20.8. Lisa Arnberger &
Curd Stimmeder
21.8. - 5.9. Barbara Mair

KUNST-IMPULSE
in der ATTERSEEHALLE
Donnerstag 20.20 h  // 
20 Minuten
23.7. IFAK / Institut für 
angewandte Korruption / Julia 
Draxler & Roland Spitzlinger: 
Kabarett
30.7. FLUTE EXTENDED / Sylvie 
Lacroix & Stephen Ferguson: 
Flöte & Elektronik Musik
6.8. ROMEO & JULIA rebooted/ 
Sarah Zaharanski: Schauspiel
13.8. Zsofi à Boros: Gitarre

www.perspektiven-attersee.at
contact@perspektiven-attersee.at
Fotos: Matthias Göttfert, Astrid Steinkogler

  

Objekt von Matthias Göttfert

Matthias Göttfert - Objekte
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Singkreis Attersee 
Am 21. Dezember 2014 lud der 
Singkreis Attersee zum Advent-
singen in die kath. Kirche Attersee 
ein. 
Beteiligt waren Pfarrer Schreiner, 
das Bläserquartett des Musikver-
eins Attersee, die Buchberg Saiten-
musi, Schülerinnen und Schüler 
der Volksschule und Kinder des 
Kindergartens Attersee. Für die 
Kindergartenkinder war ihr Auf-
tritt eine Premiere, die sie mit Bra-
vour bewältigten. 
Allen Beteiligten gilt unser beson-
derer Dank. Zu unserer großen 
Freude waren wieder viele Besu-
cher gekommen, die sich nach dem 
Konzert noch vor der Kirche bei 
Keksen und Glühwein trafen.

Unsere nächsten geplanten Termi-
ne sind das Chor Open Air am 5. 
Juli vor der kath. Kirche in Attersee 
und am 8. Juli das Pavillonkonzert 
am Landungsplatz. Hoff entlich ist 
uns dieses Jahr Petrus gnädig und 
lässt es nicht regnen.

Singen für Kinder in Bujuuko/Uganda
Der Singkreis Attersee lädt ein zu 
einem Benefi zkonzert für Waisen 
und Halbwaisenkinder in Bujuuko/
Uganda am 

19. Mai 2015 um 20:00 Uhr 
in die kath. Kirche Attersee 

und am

20. Mai 2015 um 20:00 Uhr 
in die kath. Kirche Nussdorf

Das Projekt Lux Mundi wurde von 
Fr. Simon Mbeera, dem Aushilfs-
pfarrer für Pfarrer Josef Schreiner 
im Sommer, 2011 ins Leben geru-
fen. 

Das Ziel ist, einen guten und all-
umfassenden Lebensstandard zu 

Am Kirtag wird unser Palatschin-
kestand beim Musikheim natürlich 
auch mit dabei sein.
Falls jemand Lust hat mit uns zu 
Singen, ist er herzlich willkommen. 

Wir proben jeden Montag um 19:30 
Uhr im Musikheim Attersee.
Susanne Ballestrem

schaff en durch nachhaltige Ent-
wicklungs- und Selbsthilfeprojekte.

20 Kindern wurde mittlerweile ein 
Schulbesuch ermöglicht und ein 
unterirdischer 30.000 Liter fassen-
der Wassertank gebaut, ebenso wie 
Sanitärräume. So verpassen Kinder 
nicht mehr den Schulbesuch, weil 
sie Wasser holen müssen und das 
Wasser ist sauber. 

Der Schulbesuch eines Kindes in 
der Grundschule kostet 70,00 €, in 
der weiterführenden Schule 200,00 
€ im Jahr. In diesen Kosten sind 
Schulmaterial, -uniformen und Es-
sen enthalten. Die Kinder sind sehr 
dankbar für die Unterstützung.

Das Projekt wird während der Kon-
zerte noch genauer von Florian 
Eicher (Mitglied des Pfarrgemein-
derates) vorgestellt, der Bujuuko 
2014 besuchte.

Wir würden uns über zahlreichen 
Besuch und großzügige Spenden 
sehr freuen, damit auch weiterhin 
Kinder eine gute Ausbildung erhal-
ten. 

Das Geld wird direkt an Lux Mundi 
überwiesen, deren Mitarbeiter es 
dann vor Ort verteilen.

Susanne Ballestrem
Singkreis Attersee
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Musikalischer Frühlingsbeginn in Attersee
Bei der Jahreshauptversammlung des Musikvereins 
Attersee am 7. Februar  übergab die Jugendreferentin 
Eva Maul ihr Amt an die zwei Leiter des Jugendorches-
ters Markus Seyerl und Markus Hollerweger.
Die Kapelle freut sich heuer über zahlreiche Ehrungen. 
Für 35-jährige Zugehörigkeit wurde die Blasmusik-
Verdienstmedaille in Gold an Josef Haberl und Josef 
Eicher verliehen.
Außerdem erhielten das Junior-Leistungsabzeichen: 
Klara Kroiss, das Jungmusikerleistungsabzeichen in 
Bronze: Sophia Hollweger, Johanna Seiringer, Pia und 
Th eresa Neuwirth, sowie Philipp Seiringer. Ganz be-
sonders stolz ist der Verein jedoch auf Gabriel Maul 
und Bernhard Kieleithner, die beide das Jungmusiker-
leistungsabzeichen in Gold ablegten.

Vordere Reihe v.l.n.r.: Gabriel Maul, Pia und Th eresa Neuwirth, 
Josef Eicher;  hintere Reihe v.l.n.r. Bernhard Kieleithner, 
Peter Viehböck, Gerhard Lacher

In den Jahren 1970/71 errichte-
ten Gertrude und Josef Oberndor-
fer den Neubau des Seegasthofs 
Oberndorfer. 
Der Mittelteil, das sind insgesamt 
10 Gästezimmer, nunmehr in die 
Jahre gekommen, musste reno-
viert werden. Nach zirka zwei Jah-
ren Vorbereitungszeit von der in-
zwischen verstorbenen Christine 

Neues beim Oberndorfer
Dallinger-Oberndorfer gemeinsam 
mit Architekt Franz Maul wurden 
im Herbst die Arbeiten begonnen. 
Anfang März verließ der letzte Pro-
fessionist das Haus. 
Eine Photvoltaikanlage auf dem 
süddseitigen Dach liefert Energie 
für den Eigenverbrauch und eine 
Brandmeldeanlage sorgt für zuver-
sichtlichen Schutz und Sicherheit 
der Gäste. 
Helle, stimmungsvolle Zimmer mit 
einzigartigem Blick auf die Seeland-
schaft und Bäder mit Tageslicht 
sorgen für ein Ambiente indem der 
Aufenthalt zum erholsamen Erleb-
nis wird.
Maria Oberndorfer und ihre El-
tern konnten bei dem Umbau aus-
schließlich ortsansässige Firmen 
und Professionisten der näheren 

Umgebung beschäftigen und sind 
als ehrliche Geschäftsleute sehr 
stolz auf diese jahrzehntelangen 
Partnerschaften. 
Auch ein gestrenger Baustellenkon-
trolleur versicherte der Bauherrin 
im Jänner, dass nicht alle Baustel-
len in jeder Hinsicht so gut geführt 
und korrekt sind. 
In einem Kassabuch aus den 1920er 
Jahren fand Familie Oberndorfer 
eine Rechnung der Dachdeckerei 
Krischer (nunmehr Mayrhofer), die 
bezeugt, dass bereits die Urgroßel-
tern „Mayrhofer-Kundschaft“ wa-
ren. 

Die Familie Oberndorfer zeigt In-
teressierten gerne die Neuerungen 
und freut sich über den wieder nor-
malen Geschäftsbetrieb.

Freuen Sie sich auch schon auf den Frühling?
Unter dem Motto  „Ein Reisetagebuch“ wird das Frühjahrskonzert wieder am Ostermontag, in der Atterseehalle 
stattfi nden. Kapellmeister Gerhard Lacher lädt Sie mit seinen MusikantInnen zu einer Weltreise durch verschie-
dene Zeit- und Stilepochen ein. Die Fahrt geht über Österreich nach Russland und mit den Klängen von John 
Williams „fl iegen“ wir sogar bis ins Weltall. 



17März 2015  ·  Ausgabe 4

Die Gemeinde informiert

Landesmusikschule St. Georgen i. A.
Viele, oft klassenübergreifende 
Vortragsabende rundeten das Win-
tersemester im neuen Jahr ab. Der 
Gitarrenchor „Las Guitarras“ und 
unser schulübergreifendes Ensem-
ble „ Die Kammerseer“ unter der 
Leitung von Günther Berger bo-
ten ein gelungenes Konzert. Einen 
fulminanten Semesterabschluss 
erlebten die Zuhörer am 13.2. mit 
„Maria Joao & Upper Austrian 
Jazz Orchestra“, die voller Energie, 
Leidenschaft und Virtuosität musi-
zierten!
Unser „Volksmusikabend im Wirts-
haus“ unter der Leitung von Man-
fred Hemetsberger fand diesmal 
am 13.3. im GH Bräu am Berg in 
Frankenmarkt statt und wurde wie 
immer begeistert aufgenommen.
Einen nächsten Höhepunkt der 
„Attergauer Kulturspektren“ gab 
es bereits gut einen Monat später 
mit „Lentia Brass“: Der Sound von 
Blechblasinstrumenten auf höchs-
tem Niveau in einer ansprechenden 
Mischung aus bekannten Melodien 
und ausgefeilten Arrangements – 
mit dabei der St. Georgener Trom-
peter Michael Kieleithner!
Eine hervorragende Leistung bot 
auch Sebastian Kritzinger bei sei-
ner Abschlussprüfung „Audit of 
Art“ im Fach Schlagwerk, die er mit 
Auszeichnung absolvierte! 
Äußerst erfolgreich präsentier-
ten sich auch heuer wieder die 
Schülerinnen und Schüler unserer 
Landesmusikschule beim Landes-
jugendmusikwettbewerb prima la 
musica in Gallneukirchen und Pre-
garten. 
Zwei  konnten sogar einen 1. Preis 
mit Berechtigung zur Teilnahme 
am Bundeswettbewerb erreichen. 
Der Atterseer Bernhard Kiehleitner 
erhielt in Altersgruppe III einen 1. 
Preis und der Abtsdorfer Mattias 

Danter in Altersgruppe II einen 2. 
Preis! Beide lernen Trompete bei 
Bernhard Girlinger.

Eine etwas andere Art Wettbewerb 
können Sie, wie schon auch vor 2 
Jahren, beim ensembletreff en’15 
erleben. 
Am Samstag, dem 25. und Sonn-
tag, dem 26. April fi ndet es wieder 
an der LMS St. Georgen/Attergau 
statt. 29 Ensembles mit 1718 Teil-
nehmern freuen sich auf diesen 
Event! Alle Teilnehmer (selbstver-
ständlich auch die Zuhörer) erleben 
ein abwechslungsreiches Konzert 
– im Anschluss daran steht  indivi-
duelles, konstruktives Feedback im 
Mittelpunkt. 
Die Konzertblöcke sind an beiden 
Tagen jeweils von 10.00 -11.00 und 
15.00 – 16.00 Uhr 
(Kategorien: Sa Vormittag: Holzblä-
ser, Blechbläser, Gitarre; Sa Nach-
mittag: Holzbläser, Klavier, Gitarre, 
Violine; So Vormittag: Holzbläser, 
Blockfl öten, Schlagwerk, Gesang; 
So Nachmittag: Holzbläser, Block-
fl öten, Schlagwerk, Gesang).

Am Do 28. Mai wird Raimund Zell, 
Professor an der Bruckneruniver-
sität für Horn, sein Instrument 
vorstellen, zusammen mit seinen 
Studenten und unserem Hornleh-
rer Josef Maul aus Attersee einen 
musikalischen Abend gestalten 
und alle Fragen rund um dieses tol-
le Instrument beantworten.
Auch ein Schlagzeugstar ist wieder 
Gast in der LMS St. Georgen/A. – 
diesmal wird uns am Fr 29. Mai 
Florian Alexandru – Zorn in einem 
Workshop für SchülerInnen und 
Lehrer von seinem Wissen profi tie-
ren lassen und um 20.00 Uhr mit 
unseren Lehrern ein gemeinsames 
Konzert geben.
Unter dem Titel „Faszination Tanz“ 
treten am Fr 26.6., 18.30 unsere 
Tanzschülerinnen auf.
Die Big Band der LMS St. 
Georgen/A. unter Leitung von 
James Hornsby geben ein Bene-
fi zkonzert für ein Waisenhaus in 
Kashmir auf der Födingeralm Wey-
regg am So 14.Juni, 11:00. 
Diese spielt auch bei unserem tra-
ditionelle „Jazz ‚n’ Blues Time“ 
zusammen mit unserem Jazzen-
semble im Pavillon Nussdorf am 
Do 2.Juli!
Erfreut und mit viel Dank an alle 
Förderer, Werbepartner, Zuhörer 
der Konzerte und den Einsatz un-
serer Lehrenden darf ich im Namen 
des Vereines „Freunde der Landes-
musikschule“ 2 Tuben im Wert von 
6500,- € an die Gemeinde St. Geor-
gen für die Verwendung in unserer 
Schule übergeben!
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Pensionistenverband, Ortsgruppe Attersee 
Der erste Hoangarten im neuen 
Jahr war am 8. Jänner in der Kram-
pus-Bar Amon und war sehr gut 
besucht. In diesem Fall wurden die 
Mehlspeisen von einigen Damen 
aus unserer Gruppe gebacken. Vie-
len Dank für die geleistete Arbeit.
Am Freitag den 30. Jän. machte die 
OG-Attersee bei der Bierverkos-
tung im Bienenhof mit und bewer-
tete dort 5 verschiedene Biersorten 
in geselliger Runde.
Zahlreiche Masken kamen zum 
Faschingsausklang im Februar ins 
Krampusstüberl Amon.
Es war ein netter Nachmittag mit 
musikalischer Unterhaltung und 
selbstgebackenen Kuchen.

Vielen Dank den Kuchendamen für 
Ihre Mühe.
Am 5. Februar trafen wir uns zum 
Hoangarten im Gasthaus Hemets-
berger., wo unser Obmann Frau 
Anna Lochner zum 85. Geburtstag 
gratulieren konnte.

Am 14. Februar konnten wir dem 
Ehepaar Schkorwaga zur diaman-
tenen Hochzeit gratulieren. Herzli-
chen Glückwunsch! 
Am 18. Februar ist unser langjähri-
ges Mitglied Friederich Halbwirth 
kurz vor seinem 80. Geburtstag 
verstorben.

Der Vorstand und Ausschuss des 
Pensionistenverband OG Attersee 
wünscht allen ein frohes Osterfest 
und freut sich auf die nächsten 
Treff en, z.B. am 7. Mai zum Mut-
tertagsausfl ug

Euer Obmann Franz Kroiß

Wanderungen                                                           
Gemeinsame Wanderung von SB 
und OMG ins Kiental (Gasthaus 
Kienklause) am 22. Januar 2015 
Mit viel Freude und Schwung wan-
derten 34 Senioren ca eine Stunde 
zur Kienklause, um dort ein gutes 
Mittagessen zu genießen. Es hat 
jedem viel Spaß gemacht, nach der 
Winterpause in der frischen Luft 
zu marschieren und nette Gesprä-
che zu führen. 
Wanderung nach Hintersee zur 
Wildfütterung am 12. Februar
Bei herrlichem Sonnenschein fuh-
ren wir mit 28 Senioren und Senio-
rinnen nach Hintersee, wanderten 
zur Wildfütterung und saßen still 
und stumm wartend auf das große 
Ereignis. Und dieses geschah:
150 Hirsche und Rehe – groß und 
klein – kamen mit Lockrufen durch 
den zuständigen Jäger langsam 
durch den Wald vom Berg herunter, 
um das Mahl aus Stroh und ande-
ren geschnetzelten Gräsern/Früch-
ten einzunehmen. Es war ein wun-
derbares Schauspiel, die herrlichen 

Seniorenbund Ortsgruppe Attersee & Nußdorf
Tiere im Sonnenschein erleben zu 
dürfen. Nach ca 1,5 Stunden haben 
sich die Tiere wieder in den Wald 
zurückgezogen; auch wir taten die-
ses, jedoch in Richtung Gasthaus 
Hintersee, um auch unser verspä-
tetes Mittagsmahl einzunehmen.

Geplante Aktivitäten
Monatstreff en
Monatliche Treff en fi nden immer 
am ersten Mittwoch des jeweiligen 
Monats im Seegasthof Anneliese 
statt, um die geplanten Aktivitäten 
im Detail zu besprechen und das 
gemütliche Beisammensein zu ge-
nießen. Gäste sind immer herzlich 
willkommen. Besondere Freude 
bieten die quartalsweise organi-
sierten Geburtstagsfeiern unserer 
Mitglieder. 
Wanderungen und Tagesausfl üge
Neben der Kulturwanderung (in 
Seewalchen am 28. April) mit Be-
sichtigung des Gerlhamer Moosr 
am 17. Juni sind Tagesausfl üge 
zum Nationalparkzentrum Hohe 
Tauern (16. April) sowie zur Tau-

plitzalm (19. Mai) geplant. Der 
Bezirkswandertag Aurach (29. 
Mai) bietet eine gute Gelegenheit, 
mit Freunden anderer Ortsgrup-
pen gemeinsam zu wandern und 
die Landschaft zu genießen. Die 
Wanderung ins Gerlhamer Moor 
mit der Moorhexe Gerli ermöglicht 
das Studium der Vegetation eines 
Moores.  Am 10. Juni wird auf dem 
Sportplatz Abtsdorf gewandert, 
um einen genußvollen Grill zu ge-
nießen.
2.3. Busreise nach St. Margarethen
Die 2-tägige Busreise ermöglicht 
den Besuch der Oper von G. Puc-
cini „TOSCA“ mit Übernachtung in 
Neusiedl am See.

Informationen über Veranstaltun-
gen und andere Aktivitäten bitten 
wir zu richten an
Oskar Habermaier (Obmann). 
E-Mail: o.habermaier@gmx.at  und 
Telefon: 0664 - 73904011
Dr Helga Oeser (Schrftführerin):
E-mail: Helga.Oeser@gmx.net  und 
Telefon: 0664-4036704
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Ökumenischer Gottesdienst
Der ökumenische Gottesdienst 
fand diesmal Mitte Jänner in der 
evangelischen Kirche statt. Wir Ka-
tholiken wurden sehr herzlich auf-
genommen.
Der Anlass war die ‚Gebetswoche 
für die Einheit der Christen’ mit 
dem  Th ema: „Gib mir zu trinken“.  
Die Inhalte und Texte wurden in 
Brasilien vorbereitet, ein sehr reli-
giöses Land mit 64% katholischen 
und 22% evangelischen Christen.
Zu Beginn des Gottesdienstes 
gossen Pfarrerin Gabi Neubacher 
(evang.) und Pfarrer Josef Schrei-
ner (kath.) gemeinsam Wasser in 
eine Schale, die zum Abschluss 
der Feier zum Ausgang gebracht 
wurde, wo jeder Besucher sich mit 
dem Wasser ein Kreuz in seine 
Hand zeichnen konnte. Das Was-
ser symbolisiert das Leben und die 
Gemeinsamkeit der Christen in 
der Taufe. Das Schuldbekenntnis, 
die Lesung  und Fürbitten wurden 
von Vertretern beider Konfessio-
nen vorgetragen. Pfarrer Schreiner 
hielt die Predigt von der Kanzel, 
eine Premiere für ihn. Das Vater-
unser vereinte alle Besucher durch 
gemeinsames Hände reichen.

Die Kinder besuchten den Kinder-
gottesdienst Gemeindezentrum, 
gut betreut von jungen Mitarbeite-
rinnen der evangelischen Gemein-
de.
Zum Abschluss wurde zum ökume-
nischen Bibelgespräch (1x monatl.) 
und zum Morgengebet am See 
bei der Christophorus Kapelle im 
Sommer eingeladen, ebenso zum 
ökumenischen Gebet für verfolgte 
Christen  (1x monatl.) „Kerze der 
Hoff nung“ CSI, eingeladen.

Das gemeinsame Schlußgebet von 
beiden Pfarrern unterstrich einmal 
mehr die Gemeinsamkeiten unse-
rer Konfessionen.
Die Orgel spielte – wie seit vielen 
Jahren in beiden Kirchen- Ingrid 
Keplinger, wofür ihr ein besonde-
rer Dank ausgesprochen wurde.
Die fröhliche  Verbundenheit von 
Christen beider Konfessionen war 
ein inspirierendes Erlebnis. Die 
Kirche war bis auf den letzten Platz 
besetzt. Zum Abschluß wurde bei 
Kaff ee und Kuchen der Kontakt 
noch vertieft.

Ich freue mich jetzt schon auf den 
nächsten ökumenischen Gottes-
dienst im kommenden Jahr  - dann 
wieder in unserer katholischen Kir-
che. 

Besonders wünsche ich mir, dass 
der gute Austausch der 2 Gemein-
den sich vertieft und ausgebaut 
wird und die dafür verbindenden 
Angebote von vielen Christen  an-
genommen werden. 
Susanne Ballestrem 
(Gemeindemitglied in der röm-
kath. Kirche Attersee)
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Auch dieses Jahr ließ uns der Win-
ter wieder etwas im Stich. Die Ver-
einsmeisterschaften wurden auf 
Grund der geringen Schneelage 
mehrmals verschoben und schluss-
endlich gänzlich abgesagt.
Erfreulicher war es für unsere Jün-
geren. Interessierte hatten an zwei 
Wochenenden die Möglichkeit, 
am Kronberg die Welt des Schi-
fahrens zu entdecken, zu erlernen 
und zu erleben. Einige konnten ihr 
bereits im Vorjahr erlerntes Kön-
nen wieder auff rischen und es den 
Jüngeren und auch den Eltern mit 
großer Freude vorzeigen. Für die 
Anfänger war dies ein Ansporn. 
Zum Abschluss gab es dann für alle 
anwesenden Kids noch ein „Scho-
koladerennen“.

Am 7. März fand unsere jährliche 
Jahreshauptversammlung statt. 
Einige wenige unserer großen An-
zahl an Mitgliedern folgten der 
Einladung und somit wurde es eine 
feine, kleine Veranstaltung. 

Sportverein Attersee
Neben den üblichen Tagesord-
nungspunkten hatten wir auch wie-
der viele Ehrungen durchzuführen. 
Allen voran gratulieren wir Braun 
Maria, Neuwirth Johann, Amon 
Günter, Haberl Gerhard, Haberl 
Fritz, Riedl Bernhard, Stader An-
ton, Weisshaar Wilhelm und Zach 
Franz. Sie alle sind uns schon seit 
fünfzig Jahren treue Mitglieder.
Ein Fixpunkt im Kalender ist auch 
wieder das alljährliche Dorff est im 
Juni. Wir sind selbstverständlich 
wieder mit unserem Stand und 
unserem Angebot an Getränken, 
sowie den gewohnten und bei allen 
beliebten „Bratwürsteln“ und „Bos-
na“  vertreten.
Die ASVÖ Atterseeüberquerung 
steht ebenfalls bereits in den Start-
löchern. Die Vorbereitungen für 
den 8. August 2015 sind am Lau-
fen. Anmeldungen werden ab 1. 
April 2015 entgegengenommen.
Um Veranstaltungen durchführen 
zu ist die Mithilfe von Freiwilligen 
unumgänglich. Wir suchen daher 
für unsere Veranstaltungen Helfer. 
Jeder der dazu bereit ist, den Sport-
verein zu unterstützen und an ei-
ner Mitgliedschaft interessiert ist, 
ist herzlich willkommen.
Christine Knappitsch

Frische Temperaturen von Luft 
und Wasser halten die Youngsters 
vom Segelclub Attersee nicht von 
dem Start in die Saison ab. Wie 
auch schon letztes Jahr, waren die 
Mädchen und Burschen der Jugen-
dabteilung mit die ersten, die ihre 
Boote wasserten. 
Am Wochenende vom 14.-15. März 
fand mit Beteiligung des SCAtt 
dann das erste Jugendtraining mit 
ATTERSAIL statt. Mit insgesamt 
13 Optimisten und 6 Booten der 
420er Klasse ist der Start in die 
Trainingssaison gelungen. Bevor 
im späteren Frühjahr dann die ers-
ten Regatten anstehen, geht es aber 
in der Karwoche erst noch zum 
Training nach Portoroz. Die Woche 
steht dann ganz im Zeichen der 
Vorbereitungen für die Saison und 
die Youngsters des SCAtt können 
sich mit ihren Altersgenossinnen 
und -genossen aus Clubs in ganz 
Österreich in Training und Regatta 
messen. 
Mit den steigenden Temperaturen 
werden sich aber auch die Plätze 
am Steg dann wieder füllen. Auch 
die „Großen“ stehen schon in den 
Startlöchern für die neue Segelsai-
son. Der erste im Wasser war heuer 
Claus Costadedoi, der schon mit 
seinem MustoSkiff  auf dem Wasser 
gesehen wurde. 
Im April fi ndet dann die jährliche 
Generalversammlung im Hotel 
Haberl statt und bis zum 15. Mai 
2015 sollten die Boote schwimmen, 
denn da steht mit dem traditionel-
len Ansegeln die erste Regatta im 
SCAtt an.
Für diesen Termin, wie für alle die 
noch kommen sollten gilt in jedem 
Fall: Der SCAtt freut sich auf rege 
Teilnahme und den Besuch von In-
teressierten im Club. 

SCAtt setzt Segel
für die neue Saison
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Union-Ausdauer-Sportclub 
Jahreshauptversammlung
Bei der Jahreshauptversammlung 
des Union Ausdauersportclub At-
tersee West wurde Peter Leitner 
wieder als Obmann gewählt und 
Philipp Rakuschan als sein Stell-
vertreter. Roland Sperr übernimmt 
erneut die Funktion des Kassiers 
und das Amt der Schriftführerin 
verwaltet abermals Marlene Braun. 
Martina Leitner wurde neuerlich 
als Jugendreferentin gewählt und 
erstmalig ist ab nun auch die Spor-
treferentin Angelika Krumphuber 
im Team. 

Insgesamt nahmen die aktiven 
Sportlerinnen und Sportler im Jahr 
2014 an 56 verschiedenen Bewer-
ben in den Kategorien Laufen, Rad 
fahren, Schwimmen, Triathlon und 
Duathlon teil und erhielten dafür 
fi nanzielle Unterstützung durch 
den Verein. 

Vier Mitglieder konnten ausge-
zeichnet werden: Der Schüler Colin 
Voigtländer nahm an allen sechs 
Bewerben der Willi’s Runningtour 
2014 teil und Gerald Obermaier ge-
wann die vereinsinterne Wertung 
der oberösterreichischen Aktion 
„Wir machen Meter“.

Bernadette Eicher und Martin Ko-
blmüller wurden im Rahmen der 
Jahreshauptversammlung zur Ver-
einsmeisterin bzw. zum Vereins-
meister gekürt.
Auf www.asc-attersee.at sind die 
Informationen sowie weitere Ter-
mine zu fi nden.

UYCAs 
Die Regattasaison im Union-Yacht-
Club Attersee wird 2015 lang wie 
nie zuvor. Die erste der 32 geplan-
ten Regatten fi ndet bereits im Ap-
ril statt, die letzte Mitte Oktober. 
Bereits im März fi nden die ersten 
Trainings für jugendliche Segler im 
Club statt. 

Zu den heurigen Regattahighlights 
zählen unter anderem drei Staats-
meisterschaften – in den Klassen 
Tempest, Drachen und Soling; wo-
bei letztere gleichzeitig eine unga-
rische Meisterschaft darstellt.
Neben dem wiederkehrenden Yard-
stick Großevent AustroRent Grand 

Prix, bei welchem die unterschied-
lichsten Bootsklassen gegeneinan-
der antreten und der Atterseewo-
che, welche stets beeindruckende 
Traditions- und Sonderklassen an 
den See lockt, macht auch heuer 
wieder die Europameisterschaft 
der Laser im UYCAs Station.
Insgesamt werden zudem heuer 8 
Landesmeisterschaften im UYCAs 
abgewickelt.
Wir freuen uns auf eine spannende 
Segelsaison!
Weitere Informationen zu unseren 
Veranstaltungen fi nden Sie auch 
auf unserer Website www.uycas.at.

Bild: 
UYCAS „Drachen Staatsmeisterschaft 2014 - 
Copyright Sportconsult/Gert Schmidleitner 
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Unter diesem Motto geht der Golf-
club am Attersee in die neue Spiel-
saison. Je nach Witterung kann mit 
der Aufnahme des Spielbetriebs im 
April gerechnet werden – mit dem 
Eröff nungsturnier am 25. April 
fällt der Startschuss für die zahl-
reich geplanten Veranstaltungen 
und Aktivitäten im Club. Um den 
Wünschen und Ansprüchen der 
Spieler gerecht zu werden sowie 
Reaktionen und Erfahrungen aus 
dem Spielbetrieb sinnvoll umzu-
setzen, werden für die Saison 2015 
einige kleine Veränderungen vor-
genommen. 
Das Motto lautet: „Kleine Ände-
rungen – große Wirkung“
Als Beispiele:
Vorverlegung von Tee 14, gelb – der 
Teeshot wird dadurch um ein Viel-
faches einfacher; ein 140 m carry-
Schlag über das Biotop ist nicht 
mehr erforderlich
Verbreiterung der Drive-Landezo-
nen auf den Bahnen 3 und 5

Golfclub am Attersee  
Diverse kleinere Erleichterungen 
durch Veränderungen im Mähbild 
auf manchen Bahnen …..
Diese geringfügigen Anpassungen 
sollen zur kontinuierlichen Platz-
verbesserung beitragen und durch 
Spielerleichterung für jede Spiel-
stärke gleichermaßen sportliche 
Herausforderung und Freude am 
Spiel bereiten. Golfi nteressierte 
und Einsteiger haben auch in die-
sem Jahr wieder die Möglichkeit, 
an einem Gratis-Schnuppertrai-
ning der Golfschule teilzunehmen. 
Für jene, die sich entschließen, im 
GCA Mitglied zu werden, wird es 
wieder attraktive Beitrittsangebo-
te geben – ein herzliches Willkom-
men allen Neumitgliedern!

Das Team des GCA sieht der kom-
menden Spielsaison mit Freude 
und Optimismus entgegen und 
wünscht allen Mitgliedern und 
Gästen ein „Schönes Spiel“!
www.golfamattersee.at

Stellenausschreibung  
Der Golfclub am Attersee sucht 
zur Verstärkung seines Teams 2 
Mitarbeiter/-innen für die Bereiche 
Sekretariat und Golfplatzpfl ege:
Teilzeitkraft für das Sekretariat 
von Mai bis September vormittags, 
Bewerbungen an offi  ce@golfamat-
tersee.at 
Greenkeeper für die Platzpfl ege, 
Vollzeit oder Teilzeit möglich, Be-
werbungen an gerhard.ebner@golf-
platzpfl ege.com 
Auskünfte bei Andreas Hagara un-
ter 0676 3000313

„Kleine Änderungen – große Wirkung“

Aufgrund der aktuellen Bedeutung unserer Heimat am Attersee als Unesco Weltkulturerbe ist es selbstverständ-
lich, diese prähistorische Geschichte der Pfahlbau-Kultur den Kindern unserer Schulen näher zu bringen. Wie 
bereits in den Schulen Seewalchen und Unterach begonnen wurde, setzen wir diese wichtige Aufgabe auch in 
der Volksschule Attersee fort. Frau Direktorin Gabriele Hrobath hat mit ihrem Kollegium, vertreten durch Frau 
Schiffl  huber die Möglichkeit eingeräumt, eine Diskussion über das Th ema Pfahlbau am Attersee an drei un-
terschiedlichen Terminen in 2015 zu führen. Wir haben mit der ersten und zweiten Klasse und auch mit der 
dritten und vierten Klasse die Zeitreisen in die Jungsteinzeit mit Begeisterung durchgeführt. Nun wird im Juni 
die gesamte Schule die Schiff -Fahrt (Nordkurs) erleben, wobei wir die Diskussion auf dem Schiff  genießen, die 
Pavillons Seewalchen und abschließend in Attersee besuchen werden.

Die Schwerpunkte der Diskussion sind:

-  Wer waren die Vertreter der Pfahlbau – Kultur?
-  Woher kamen sie? Wo haben sie im Atterseegebiet gelebt?
-  Wodurch war ihr gesellschaftliches Leben gekennzeichnet?
-  Wie waren die Menschen in den Pfahlbauten organisiert?
-  Wie haben sie sich ernährt?
-  Welche medizinischen Maßnahmen wurden angewendet?
-  Welchen Kenntnisstand haben wir heute über diese Kultur?

Prof. Dr. Helga Oeser (Pfahlbauvermittlerin)

Pfahlbau in der Volksschule Attersee
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Wir schreiben das Jahr 8.000 vor 
Christus: die letzte Eiszeit hat sich 
verabschiedet, letzte Eisfelder sind 
verschwunden - es ist die Zeit, in 
der unser Attersee seine uns heu-
te bekannte Form erhält. Diese 
Klimaänderung brachte eine neue 
Warmperiode, die bis heute anhält. 
Die Natur veränderte sich,  Bäume 
und Pfl anzen begann zu wachsen. 
Auch die Tierwelt änderte sich, 
letzte Rentiere und Mammuts ver-
schwanden in Richtung Sibirien, 
Wildschweine und Rothirsche wur-
den bei uns heimisch. 
Etwa zur selben Zeit fand im 
„fruchtbaren Halbmond“, dem 
heutigen Gebiet von Iran, Irak und 
Syrien die wohl einschneidends-
te Veränderung in der Geschich-
te des Menschen statt: Die Jäger 
und Sammler werden zu Bauern, 
sie erkannten die Vorteile einer 
Bewirtschaftung des umliegenden 
Landes,  domestizierten Tiere wie 
das Schwein und bestellten Felder 
mit Getreide. Der Mensch wurde 
sesshaft. 

Diese Entwicklung bezeichnet man 
auch als neolithische (jungstein-
zeitliche) Revolution. 
Es dauerte aber noch einige Jahr-
tausende, bis diese Idee auch zu uns 
ins Salzkammergut kam. Als eine 
der ersten Bewohner Europas leb-
ten die Pfahlbauer diese neue Le-
bensform ab ca. 4.000 v.Chr.. Nicht 
zuletzt diese Erkenntnis macht die 
Geschichte der Pfahlbauer so span-
nend.  

PFAHLBAUFÜHRUNGEN 2015
Das Team der Pfahlbauvermittler 
wird auch heuer die sehr beliebten 
Zeitreiseführungen mit und ohne 
Schiff fahrt anbieten. 
Ab Juni beginnt die neue Füh-
rungssaison mit einem Programm, 
das wieder einige Highlights bein-
halten wird - fast 60 Führungen 
sind für dieses Jahr bereits jetzt 
fi xiert.  Dass dabei auch für die un-
terschiedlichsten Interessen was 
dabei ist, bestätigen mehr als 500 
zufriedene Besucher im Vorjahr. 

In den kommenden Ausgaben ihrer Gemeindezeitung fi nden sie künftig Artikel 
der Serie DIE PFAHLBAUER, die sie in das Leben der Stein- und Bronzezeit bis 
vor 6.000 Jahren eintauchen lässt.

DIE PFAHLBAUER

Einen  zusätzlichen Schwerpunkt 
bilden heuer die Kinderführungen.  
Aufgrund der guten Erfahrungen 
in den durchgeführten Kinder- und 
Schulprojekten der vergangenen 
Jahre wird dieses Angebot 2015 
ausgebaut. In Spezialführungen für 
Kinder haben diese die Möglich-
keit, Steinzeitmesser oder Stein-
zeitschmuck herzustellen.
In Attersee waren die Schülern der 
1. und 2. Klasse vom Vortrag „Ge-
schichte und das Leben der Pfahl-
bauer“ der Pfahlbauvermittlerin 
Prof. Helga Oeser so interessiert, 
dass das Th ema im März auch mit 
der 3. und 4. Klasse behandelt 
wird. 
Noch vor der Sommerpause im 
Juni ist die Schiff -Fahrt geplant, an 
der die gesamte Schule teilnehmen 
wird!
Die Zielgruppe Kinder sind aktuell 
auch im Mittelpunkt des Sparkling 
Science Projektes des Kuratorium 
Pfahlbau. In den NMS Seewalchen, 
Mondsee und Keutschach werden 
Heimatforscher von Kindern inter-
viewt. 
Für weitere Infos und Details be-
suchen sie - www.pfahlbau.at - die 
Website der Pfahlbauvereines 
PFAHLBAU AM ATTERSEE
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Geschenk-Tipp 
Die Limited Edition des Buches 
„Glücksmomente von Men-
schen, Schiff  und Bahn am 
Attersee“, das anlässlich 100 
Jahre Attersee-Schiff fahrt und 
Attergaubahn erschienen ist, in-
klusive Tagesticket für Attersee-
Schiff fahrt und Attergaubahn 
(gültig bis Ende 2015) im Wert 
von € 25,60. Buch erhältlich um 
€ 29,90 bei der Buchhandlung 
Weidinger in Seewalchen und 
im Buchhandel.

Kräuterwanderung zwischen 
BIENENHOF ATTERSEE
und dem Naturschutzgebiet 
„Reinthaller MOOS“
Dass am Lehrpfad vom BIENEN-
HOF ATTERSEE ganz besondere 
Pfl anzen wachsen, haben so man-
che Natur- und Pfl anzenliebhaber 
schon im Vorjahr entdeckt. 
Da wächst ein Büschelschön in den 
Trachtwiesen der Bienen, ein Bein-
well steht stolz am Bahnübergang 
und zahlreiche andere blühende 
aber nicht weniger wirksame Kräu-
ter und Pfl anzen verstecken sich 
gekonnt im Gras, im Wald oder 
zwischen den Steinen. 
Es gibt viel zu entdecken und zu 
lernen, ob man sich nun neues 
Wissen aneignen oder es vertiefen 
möchte, bei den monatlichen Kräu-
terwanderungen heißt es abschal-
ten und in die Natur eintauchen. 
Astrid Ablinger, Kräuterpädagogin 
wird ihr umfassendes Wissen dabei 
gerne weitergeben.
Termine Kräuterwanderungen:
18. April., 16. Mai, 13. Juni, 18. 
Juli, 8. August, 5. September, je-
weils von 14:00 – 16:00 Uhr, 

Bienenhof
€ 15,- pro Person. Mindestens 8 
Teilnehmer pro Führung. Anmel-
dung erforderlich: Tel: 07666 / 
20845 bzw. hof@bienenhofatter-
see.at; Leitung: Astrid Ablinger.
Kräuterkochkurs am Samstag, 25. 
Juli von 14:00 – 20:00 Uhr. Lei-
tung: Astrid Ablinger. Mindestteil-
nehmer 10 Personen. € 78,- pro 
Person inkl. Material und Rezepte.
Leselampe am Bienenhof im Rah-
men des Festivals „Mörderischer 
Attersee“:
Termine: Freitag, 31. Juli und Frei-
tag, 16.10.2015 mit Jeff  Maxian
Honig-Massage am Dienstag, 5. 
Mai 2015 ganztags. Sie genießen 
eine Massage und Ihr Beitrag für 
die erhaltene Massage geht zu 100 
% an eine Familie aus Schörfl ing, 
dessen Sohn „Dominik“ an Dia-
betes erkrankt ist und dringend 
einen Assistenzhund benötigt. An-
meldung erforderlich: Tel: 0650 95 
660 06. www.dasmassagemobil.at;
Hoff est im Sommer: Info folgt 
noch.
Öff nungszeiten Hofl aden:
DO/FR/SA:  10:00 – 19:00 Uhr
SO: 10:00 – 17:00 Uhr

Das Gartenjahr 2015 hat begon-
nen und damit viele interessante 
Th eman rund um Haus und Gar-
ten. Alle Vorträge von ausgebilde-
ten Gartenfachberatern sind für 
Mitglieder kostenlos. Würden uns 
freuen über Deine oder Ihre Mit-
gliedschaft. Der Mitgliedsbeitrag 
beträgt nur 18,00 € pro Jahr. 

Vorschau 2015
Vortag von Wildblumen Pointl 
Heimische Wildblumen für Natur-
Erlebnis-Gärten!
Terminbekanntgabe in der Verein-
zeitung

Auf neue Mitglieder freut sich 

Obfrau Irene K. Th aller
und der Vorstand d. ÖSV
0664 581 47 44

Siedlerverein
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„Schiff  ahoi!“ heißt es ab Ostern an 
Bord der Künstler-Flotte der Atter-
see-Schiff fahrt. 
Spüren Sie das pralle Leben und 
entdecken Sie den „schönsten Platz 
Oberösterreichs“. Die angenehmen 
Frühlingstemperaturen eignen 
sich wunderbar für ausgedehnte 
Wanderungen in der Ferienregion 
Attersee-Salzkammergut. Verbin-
den Sie z.B. eine Wanderung in das 
wiedereröff nete Naturjuwel Burg-
grabenklamm mit einer Schiff fahrt 
am Rundkurs Süd. 

Von Bord aus genießen Sie einen 
einzigartigen Blick auf die Sommer-
villen und stärken sich im „schöns-
ten Gastgarten auf dem Attersee“ 
mit einer zünftigen Wanderjause. 
Vorbei am Schloss Kammer und 
der Insel Litzlberg führt der Rund-
kurs Nord. Dieser für Familien be-
sonders geeignete Kurs lässt sich 
ideal mit einem Besuch im Gustav 
Klimt Zentrum Kammer oder dem 
Bienenhof Attersee verbinden. 
Bei Schlechtwetter verwandeln 
sich die Schiff e In schwimmende 

Glücksmomente am Attersee
Kaff eehäuser mit herrlichem Aus-
blick auf die Highlights rund um 
den See. 

Zahlreiche weitere Inspirationen 
für Ihren perfekten Ausfl ug in die 
Atterseeregion fi nden Sie in der 
Infokarte „Wandern, Entdecken & 
Me(e)hr“, erhältlich bei der Atter-
see-Schiff fahrt und bei den Touris-
musbüros am Attersee.
Infos & Fahrplan: 
www.atterseeschiff fahrt.at, 
offi  ce@atterseeschiff fahrt.at, 
Tel. 07666/7806

Modernisierte Remise für die Attergaubahn
Seit Ende Februar wird am Bahn-
hof Attersee gebaut. Im Juni wer-
den sich Aufnahmegebäude, Remi-
se, Bahnsteig und Gleisanlagen in 
neuem Glanz präsentieren. Rund 
zwei Millionen Euro werden von 
Bund, Land OÖ und Stern & Haf-
ferl Verkehr in Attersee investiert.

Im Sommer 2016 werden zwei neue 
Niederfl urtriebfahrzeuge des Typs 
Vossloh Tramlink auf der Attergau-
bahn in Einsatz kommen. 

Um für die Inbetriebnahme der mo-
dernen Fahrzeuge bestens gerüstet 
zu sein, werden die bestehende Re-
mise adaptiert, der Bahnsteig neu 
errichtet und die Gleisanlagen um-
gebaut. Der neue Bahnsteig ermög-
licht einen barrierefreien Zugang 
und eine Überdachung macht das 
Warten auf den Zug auch bei Wind 
und Wetter angenehm. 

Künftig stehen den Lokalbahn-
kunden ein neuer Warteraum, eine 

WC-Anlage und ein Fahrradständer 
zur Verfügung. 

Umfassende Arbeiten gibt es bei 
den Gleisanlagen: Schwellen, Schie-
nen und Weichen werden erneuert. 
Im bestehenden Bahnhofsgebäu-
de, in dem die Standortleitung und 
das Büro der Attersee-Schiff fahrt 
untergebracht sind, werden neue 
Büros errichtet. Das Investitions-
volumen für das Projekt beträgt 
rund zwei Millionen Euro.

Skizze Remise Bahnhof Attersee
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Der „Seehof Attersee“ - ehemalige Fischer Vroni - eröff net nach völliger Revitalisierung 
im Frühjahr 2015 seine Türen.
Wir suchen Mitarbeiter/innen für folgende Bereiche:
Servicemitarbeiter-in,  Kellner/in mit Inkasso  Biergartenmitarbeiter/in 
Schankmitarbeiter/in Küchenchef/in, Chefkoch  Sous Chef/in
Jungkoch/Jungköchin Abwäscher/in   Praktikant/innen

Berührung ist Leben.
Für Babies ist Körperkontakt zu ih-
ren Bezugspersonen weitaus wich-
tiger um zu Überleben wie Schla-
fen, Nahrung und Bewegung. 
Diese natürliche Selbstverständ-
lichkeit wird im Laufe der Jahre 
immer mehr reduziert, meist auf-
grund von gesellschaftlichen Nor-
men und Wertvorstellungen. 
Für wen ist heute noch intensiver 
Körperkontakt, wie Umarmungen, 
Kuscheln, etc., zu seinen Freunden, 
seinen Eltern oder sogar zu den ei-
genen Kindern normal?
Als Babies wussten wir instinktiv, 
welche Art berührt zu werden uns 
gut tat und welche nicht. Dieses 
Wissen ist uns abhanden gekom-
men. Wir verlernten uns gegensei-
tig zu berühren, zu umarmen und 
zu massieren. Auch überhören wir 
die Signale unseres Körpers und 
achten nicht mehr auf unsere wirk-
lichen Bedürfnisse.

Können Sie sich an Ihre letzte 
herzliche, längere Umarmung er-
innern?
Wem schenkten Sie das letzte Mal 
Ihre volle Aufmerksamkeit?
Wann waren Sie das letzte Mal 
vollkommen entspannt, schmerz-
frei und fühlten sich wohl in Ihrem 
Körper?
Wir begleiten (griech.:  thera-
pon) Sie auf Ihrem Weg zu einem 
schmerzfreien, entspannten und 
berührungsintensiven Leben. Da-
her bieten wir Be-Hand-lungen für 
alle Lebenslagen: angefangen bei 
der klassischen Heilmassage über 

die hawaiianische Lomi Lomi Nui, 
bis hin zur Massageparty, wo Sie 
einfaches, aber eff ektives Massa-
gewissen für den Hausgebrauch er-
lernen können.
Wir kommen gerne zu Ihnen nach 
Hause, an den Arbeitsplatz, zu 
Sportveranstaltungen,… oder dort-
hin, wo Sie es sich wünschen. Na-
türlich ist eine Be-Hand-lung auch 
bei uns möglich.
Aktion Berührung Hilft: Jeden 1. 
Dienstag im Monat sind alle Mas-
sagen auf Spendenbasis. Die ein-
genommenen Spenden kommen 
Menschen oder Hilfsprojekten aus 
der Region zu Gute.
Infos auf 
www.DasMassageMobil.aT

Das Massagemobil

Machen Sie mit Ihren Kindern, 
Omas, Opas, Tanten, Onkeln mit, 
Meter zu sammeln! Pässe und 
Schrittzähler am Gemeindeamt 
holen und es kann los gehen.
Egal ob gehen, walken, wandern 
oder laufen…jeder Meter zählt und 
wird vom Land OÖ mit Preisen be-
lohnt. Einstieg jederzeit möglich.

In jeder Kategorie erhalten die 
Gemeinden, die bis 26.10.2015 
die meisten Meter sammeln einen 
tollen Preis. Attersee am Attersee 
kann das gemeinsam schaff en.
2014 haben viele Atterseer/Innen 
bewiesen, dass Meter sammeln 
Spaß macht und dass Bewegung 
einfach richtig gut tut!

Eva Mauder: „ Ich mache mit!“
(Obfrau Gesunde Gemeinde)

Vom 26. März bis 26. Oktober 2015
macht Attersee am Attersee wieder Meter!
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Voll im Laufen sind die Umbauar-
beiten im ehemaligen Cafe/Res-
taurant „Gassner“, danach „Fischer 
Vroni“ in Attersee am Attersee. 
Damit wird ein neuer Anziehungs-
punkt für Tagesausfl ügler und 
Touristen am Attersee geschaff en. 
Auch zusätzliche Arbeitsplätze 
werden damit entstehen, denn der 
„Seehof - essen, trinken feiern - di-
rekt am See“ wird ganzjährig off en
halten und Platz für insgesamt 450 
Personen bieten.
Die Resonanz der Bevölkerung ist 
durchwegs positiv, viele freuen sich 
darüber, dass in Attersee am Atter-
see wieder etwas Neues entstehen 
wird und damit zusätzliche Impul-
se für den Ort Attersee geschaff en 
werden. So auch Tourismuschef 
Christian Schirlbauer: “Ich persön-
lich begrüße diese Investition und 
das Engagement sehr! Gerade auch 
deshalb, da gute Restaurants direkt 
am See Mangelware darstellen und 
eine Fokussierung auf eine gut-
bürgerliche Küche nur zu begrüßen 
ist.“
Die Umbauarbeiten sind voll im 
Gange und werden eine völlige Re-
vitalisierung und Neugestaltung 
des Küchen- und Restaurantbe-
reiches beinhalten und sich vom 
Erd- und Dachgeschoss bis hin zur 
Neugestaltung des Gastgartens er-
strecken. Ein absolutes Highlight 
wird zweifelsohne eine neu konzi-
pierte und zudem ganzjährig über-
dachte Terrasse zum See hin sowie 
ein großer Veranstaltungsraum 
sein.
Die Terrasse bietet nach Fertig-
stellung 75 Plätze, von hier haben 

Am Landungsplatz eröff net im Frühjahr
der Seehof - essen, trinken, feiern -
direkt am Attersee!

die Gäste einen direkten Blick auf 
den Attersee und das Höllengebir-
ge. Ebenfalls in der ersten Etage 
beherbergt der Seehof in Zukunft 
einen großen, teilbaren Raum für 
Veranstaltungen aller Art: Hoch-
zeiten, Geburtstage, Tauff eiern 
und andere Feierlichkeiten können 
jetzt direkt vor der wunderschönen 
Kulisse des Attersees durchgeführt 
werden. Veranstaltungsraum und 
Terrasse fl ießen ineinander und 
werden so manchen Veranstaltun-
gen eine ganz besondere Note ver-
leihen. Der Veranstaltungsraum 
bietet z.B. für Hochzeiten bis zu 
120 Sitzplätze.
Im Erdgeschoss laden zukünftig 
die Stube und ein sonnendurch-
fl uteter Wintergarten zum Essen, 
Trinken und Feiern ein. Mit seinen 
insgesamt 160 Sitzplätzen steht 
auch dieser bei größeren Veranstal-
tungen auf Anfrage zusätzlich zur 
Verfügung. Der bestehende große 
Gastgarten wird als Biergarten mit 
180 Plätzen ausgestattet. Durch 
eine eigene Bier-Ausschank sowie 
Grillstation kann schneller Service 
auch zu Stoßzeiten geboten wer-
den.
Das Verweilen, Schauen und Genie-
ßen - direkt am See - wird zu einer 
Besonderheit am Attersee.
Insgesamt wird der Seehof für bis 
zu 450 Personen eine optimale Be-
treuung bieten können.
Der Seehof Attersee steht für:
• Familienfreundliches Gasthaus 
mit Spielecke für Kinder
• Gutbürgerliche Küche
• Ausfl ugsziel für Tagestouristen
• Veranstaltungszentrum

• Förderung des Vereinslebens in 
der Region (Stammtische etc.)
• Förderung von Traditionen in der 
Region
Intensiv möchte der Seehof auch 
mit Betrieben und anderen Sehens-
würdigkeiten aus der Region zu-
sammenarbeiten und damit neue 
Impulse für die Region setzen.
Die vielen Vorteile, beginnend bei 
der Naturschönheit des Attersees, 
aber auch der Nähe zur Autobahn-
anbindung in Sankt Georgen, sol-
len Ausfl ügler dazu animieren, sich 
für einen Besuch in dieser einzig-
artigen Region und einer Einkehr 
im „Seehof - direkt am See“ zu ent-
scheiden.
Enge Kooperationen sollen sowohl 
mit dem Schwesterbetrieb - dem 
Bienenhof Attersee - als auch mit 
weiteren Ausfl ugsdestinationen 
der Region stattfi nden und dabei 
die Zahl der Besucher des Attersees 
erhöhen.
Der Seehof - direkt am See - möch-
te sich aber auch innerhalb des 
Ortes für Veranstaltungen, Ver-
einssitzungen, Familienfeiern etc. 
öff nen und hierfür ein attraktiver 
Ansprechpartner sein.

Rückfragen richten Sie bitte an:
Mag. (FH) Birgit Hermanutz
Public Relations Bienenhof & See-
hof Attersee
Tel: 07666 / 20845
hof@bienenhofattersee.at
www.seehof-attersee.at
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Gelungener Saisonauftakt der 
Mostschenke zum Hoangoaten mit 
„Purem Gold“ 
Am Freitag dem 13. März wurde in 
der Mostschenke zum Hoangarten, 
dem Stammhaus der Brauerei Kal-
tenböck, ein ganz besonderes Bier 
angezapft. Mit kaiserlich hoher 
Stammwürze und einer Trocken-
hopfung mit feinstem Mühlviert-
ler Edelhopfen der Sorte Golding, 
ist das Aurum Purum, wie der Nah-
me schon andeutet  DIE Bierspezi-
altät aus dem Hause Kaltenböck. 
Dieses Bier ist ein Sondersud, der 
nur einmal im Jahr eingebraut 
wird. Ursprünglich kommt dieser 
Bierstil aus England und ist unse-

Mostschenke zum Hoangarten
re Antwort auf ein Imperiale India 
Pale Ale. Damit Bier in frühen Zei-
ten die Reise in ferne Kolonien gut 
überstehen konnte, wurde es sehr 
stark und mit viel Hopfen einge-
braut und so entstand das IPA.
In illustrer Runde wurde das Stark-
bier angezapft und der Bierstiel 
durch Volkher Kaltenböck erklärt. 
Bei der sensorischen Degustation 
stellten die Gäste überrascht fest, 
dass sie feine Nuancen von Mango 
und Zitrusfrüchten herausschme-
cken konnten.  
Der nächste Sondersud, und zwar 
ein Weissbier,  wird am 2. Mai, im 
Zuge des Maibaum-Aufstellens in 
der Mostschenke präsentiert.

Die Tischlerei Kollroß wurde im 
Jahr 1955 vom Vater Rupert Koll-
roß gegründet, diese befand sich 
im Ortskern von Attersee in der 
Hauptstraße, dem ehemaligen 
„Drexler-Haus“. Nach der Errich-
tung eines neuen Wohngebäudes 
in der Attergaustraße 6 wurde auch 
die Tischlerei dort neu erbaut und 
übersiedelte im Jahr 1964 an den 
heutigen Betriebsstandort. 
Nach vierjähriger Ausbildung in 
der Bundesfachschule für Holzbe-
arbeitung in Hallstatt und einem 
Jahr Meisterklasse an der HTL 
Hallein legte Robert Kollroß die 
Meisterprüfung für das Tischler-
handwerk im Jahr 1982 mit Erfolg 
ab. Bereits im Alter von 24 Jahren 
übernahm er den Tischlereibetrieb 
vom Vater. 
2012 bekam er von der WKOÖ eine 
Auszeichnung zum 30jährigen Un-
ternehmer jubiläum.  Gattin An-
drea unterstützt den Betrieb seit 
1990 in der Verwaltung und erle-
digt die Buchhaltung und die ge-
samte Büroorganisation.

Auch die Söhne Florian und Micha-
el helfen, vor allem in den Sommer-
monaten, als Ferialpraktikanten in 
der Tischlerei mit. Zurzeit absol-
viert Robert Kollroß einen Kurs 
„Professionelles Restaurieren von 
Möbeln nach alten Handwerks-
techniken“ am WIFI Linz.
2002 war Tischlermeister Robert 
Kollroß ein Gründungsmitglied der 
Handwerkskooperation „Attersee 
Werkstätten“ mit dem Sitz in St. 
Georgen im Attergau, Doblergasse 
31 und nunmehr neun Meister-
Handwerksbetrieben. Das Büro 
befi ndet sich in der Attergaustraße 
6A und mit der gesamten Büroor-
ganisation und Buchhaltung ist 
ebenfalls Gattin Andrea Kollroß 
betraut.  
Handarbeit in Vollendung ist heute 
keine Selbstverständlichkeit mehr, 
daher besinnen wir uns auf traditi-
onelles Handwerk. 
Es entstehen hochwertige Massiv-
holzmöbel und Innentüren für den 
gesamten Wohnbereich mit beson-
derem Attersee-Charme. 

Ebenso restaurieren und renovie-
ren wir mit Liebe alte Möbelstücke 
und geben Ihnen so wieder ihre 
Seele zurück – Handwerksqualität 
aus erster Hand.
Holz ist Leben – die Wege zur Na-
tur sind so wunderbar wie die Bäu-
me selbst. 

1955 – 2015   60 Jahre Tischlerei Kollroß

Verkosteten das Starkbier in fröhlicher Run-
de: Volkher Kaltenböck, Waltraud Kalleitner, 
Elfriede Scheeweiß, Eckhart Kaltenböck
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Aschenbrenner Elke und Mathias zum Sohn Dominik
im Jänner

Leitner Stefanie und Weidinger Dominik zur Tochter Johanna Lydia 
im Jänner

Praszta Martina und Loimayr Stefan zum Sohn Fabio Stefan 
im Jänner
Kastinger Melanie und Hufnagl Michael zum Sohn Pascal 
im Februar

Seiringer Marianne zur Tochter Anna Katharina im Februar

Mayr Andrea und Mayr Stefan zum Sohn Paul Maximilian 
im Februar

Wir gratulieren zur Geburt Wir trauern um 
unsere verstorbenen 
Mitbürgerinnen und 
Mitbürger:
 

Seiringer Adolf, 76. Jahre, 
im November 2014

Dinstl Christine, 68 Jahre, 
im Dezember 2014

Halbwirth Friedrich, 79 Jahre, 
im Februar 2015

Auszeichung für den Seegasthof Oberndorfer 

Wir gratulieren dem Seegasthof Oberndorfer und seinem Team sehr herzlich zur 
Verleihung einer Falstaff -Gabel. Das Besondere bei Falstaff  ist, dass nicht Tester 
testen, sondern Feinschmecker voten. Es freut uns sehr, einen so ausgezeichneten 
und engagierten Betrieb in Attersee zu haben.  
Im Bild: Maria Oberndorfer mit den Lehrlingen Viki Köttl (Attersee), Roman Lederer sowie den ehemaligen 
Lehrlingen Melanie Ablinger und derzeit in Karenz Magdalena Roither (geb. Maul, Attersee) sowie Marlene 
Kastinger (Attersee) - nicht im Bild LL Pascal Mair (Aurach)

 

Cafe Ingrid
Am 22. Dezember war es Zeit Danke zu sagen - denn an diesem Tag schloss das Café Ingrid nach über 40 Jahren 
seine Pforten. Auch Bürgermeister Kastinger und Vizebürgermeisterin Eva Mauder nutzen die Gelegenheit um 
sich bei Frau Auinger für die Herzlichkeit und die jahrelange gute Zusammenarbeit zu bedanken. 
Wir wünschen Frau Auinger für die Zukunft alles Gute. 
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Schkorwaga Friedrich und Magdalena, Februar 2015

Wir gratulieren zur Diamantenen Hochzeit

Rieger Manfred, 80,  März 2015

Wir gratulieren zum Geburtstagsjubiläum:

80 Jahre 90 Jahre

Schweiger Irmgard, 85, März 2015

Viehböck Hermine, 80,  
Dezember 2014

Maul Th eresia, 85,  
Dezember 2014

Schkorwaga Friedrich, 85, 
Februar 2015

Pfeil Maria, 85, Februar 2015

Winter Hilda, 85, Februar 2015

Seidel Elisabeth, 90, März 2015

85 Jahre
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SCATT Jugendtraining mit ATTERSAILAktive Bürgerbeteiligung beim Bürgercafé

Blick vom Kirchberg


